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CENAP versteht s ich als private, unabhängige Organis ation zur Unter= 

suchung des sogenannten U . F . O.-Phänomens. In dieser Eigenschaft sind 

wir seit 1 976 tätig und haben seither etwa 350 als UFO gemeldete Er­

scheinungen untersucht und bewertet. 

CENAP geht dPn gP.meldeten W ahrnehmungen im wis s enschaftlichen Rahmen 

und fast schon kriminalistischen Spürs inn nach. Vertreter des CENAP 

wurden als einzige UFO-Forscher bis her ins BONNER VERTEIDIGUNGS-MINI= 

STERIUM geladen und hatten dort Gelegenheit mit dem Führungsstab der 

LUFTWAFFE zu diskutieren. Gleichs am wurde CENAP 1986 vorn baden-würt= 

tembergi schen INNENMINISTERIUM als Anlaufstelle für UFO-Meldungen 

empfohlen. Das LUFTFAHRT-BUNDESAMT und die FLUGSICHERUNG Frankfurt 

vermitteln an CENAP knifflige UFO-Sichtungsberichte seit vielen Jah= 

ren, dort werden wir "UFO-Meldern" als Anlaufstelle ebenso empfohlen. 

Polizeidienststellen, Länderbehörden , Institute der Luft- und Raum= 

fahrt unterstützen fallweise die CENAP-Nachfor schungen. Im Ausland 

helfen uns die deutschen Bots chaften bei Ermittlungen weiter. 

Die UFO-Untersuchungsorg anis a tion CENAP ist durch za hlreiche Pres se­

Meldungen , Rundfunk- und Fernseh-Interviews bundesweit bekannt . Die 

Forschungstätigkeit wird hier "akrib i s ch" , "s achlich-nüchtern" oder 

"kritisch" genr�nnt. CENAP geht vorurteils frei an jeden neuen Vorfall 

herF!n und untersucht auch "histor i sche" UFO-Ereignis se. Hierzu wurde 

ein umfangreiches Korrespondentennetz und gewaltiges Materialarchiv 

in Wort , Schrift und Bild aufgebaut. CENAP ist mit verschiedenen in= 

ländischen wie ausländi schen Organis ationen a s soziiert. Ein Teilbe= 

reich der CENAP-Tätigkeit dient der sogenannten PSYCHOHYGIENE, wobei 

hier der Kampf gegen Okkultismus und Aberglnuben gemeint ist . Die 

öffentliche Aufklärung hinsichtlich Beutelschneiderei, Scharlatanerie 

und uns aubere Machenschaften von Populr�rautoren is t ebenso unser Ziel. 

Im weiten Bereich der UFO-Phänomene entlarven wir ebenso die MF!nipu= 

lationen der sogenannten Mas senmed ien wie Presse und TV. 

Als monatliches Publikationsorgan dient der CENAP REPORT, welcher 

von CENAP-Mannheim eigenverantwortlich publiziert ist .  Dieser Spezial­

Bericht ist im Jahresbezug für DM 40 erhältl i ch . Überweisungen an 

das Ludwigs hnfener Postgirokonto Nr.790 82-673 von Werner walter, bit= 

te vermerken S ie im Empfängerabschnitt: " 1  Jahr CR-Bezug". 
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von Werner Walter, CENAP-Mannheim 

In aller Welt ging es in den letzten Monaten und Wochen recht hitzig 

vor, Fils man in ufologischen Zirkeln die Debatte um die Fliegenden 

UntertMs sen führte . Kernpunkt war in der Dis kussion unzweifelhaft 

die Reihe von Dokumenten, welche als MJ-1 2 bekannt wurden! In den 

letzten Ausgaben des CRs haben wir darüber kritisch berichtet und ei= 

ne argumentntive Skepsis betont. In den Medien wurde der Hinweis auf 

abgestürzte FREMDE RAUMSCHIFFE und deren Aufgriff durch die us
·
-Regie= 

rung verbreitet und dam it das COVER UP-Gerücht wohl genährt. 

Inzwischen ist iedoch eine neue Situation eingetreten, die die Posi= 

tion von CENAP durchaus bestätigt , hier ein umfas sender Bericht mit 

"Lerneffekt" ... 

WA� DER ADMIRAL WEISS: UFOs, MJ-12 UND ROSCOE HILLENKOETTER 

von Bruce Maccabee 

Adm.Roscoe Hillenkoetter war ein musterhafter Militär-Offizier. Währ� 

end des 2.Weltkriegs war der Mann Diensthabender beim Nachrichtendie= 

nst im Stab des Kommando-Offiziers für den Raum Pazifischer Ozean. 

Später war er kommendierender Offizier auf der USS DIXIE und Direk= 

tor für Planung und Kontrolle im Büro für Marine-Personal. Er erhielt 

den Verdienstorden und nachdem japan i s chen Untergang befand er sich 

an Bord der USS MISSOURI als Kommando-Offizier. Später wurde er Ma= 

rine-Attache in FrMnkreich. Im Frühjahr 1947 berief man ihn für einen 

SpeziMldienst nach Washington, D . C . und er diente dort direkt unter 

dem Mnrine-Minister. Am l.Mai 1947 wurde er zum Direktor der CENTRAL 

INTELLIGENCE GROUP berufen, woraus er im September 1 947 den CIA mach= 

te. Bis 1950 behielt HilJenkoetter die Position des CIA-Direktors in= 

ne. Darnufhin wurde er zum Inspekteur der Marine berufen und wurde im 

August 1956 Generalins pekteur der Streitkräfte. Im Juni 1957 ging er 

mit vielen Auszeichnungen und Orden in allen Ehren in den Ruhestand. 

Kurz gesagt , Hillenkoetter war eine befähigte, hochange sehen Persön= 

lichkeit, welche mit DEN Geheimnis sen der OS-Regierung vertraut war! 

Er sprach mit Autorität und Fachkenntnis und trat oftmals als vortra= 

gender zu Verteidigungs- und Nachrichtendienst-Themen an Universitä= 

ten etc auf. 1957 kam er dann zum Führungs stab des NATIONAL INVESTI= 

GATIONS COMMITTEE ON AERIAL PHENOMENA (NICAP) und aus allem Grund 

wußte mF!n dort seinen Eins atz zu schätzen. Drei Jahre später äußerte 

sich Hillenkoetter unterstUtzend für die UFO-Forschung, im Jahre 1960 

gab er fol gende publike Erklärung ab: "Unbekannte Objekte operieren 
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hier unter intelligenter Kontrolle. Es ist bedeutsam, das wir lernen 

woher die UFOs korrrnen und welche Absichten sie haben." Er griff die 

US-Luftwaffe an, wonach sie Fakten zurückhalte und ihr Personal zum 

Schweigen verurteile. Er sagte, die Zeit sei reif um die offizielle 
Geheimhaltung aufzuheben und "die Wahrheit in einem offenen Kongreß­

Hearing" bekanntzumachen. 

Warum tritt ein Mann von dieser Autorität, ein Marine-Admiral un� ehe 

mals CIA-Chef, in eine UFO-Institution ein -zumal hier ein Thema be= 

handelt wird, wP.lches der Mythologie nach die Domäne der Verrückten 

und komischen Kautze ist ? Und warum ging er soweit mit seiner Stirn= 

me die Arbeit von NICAP zu unterstützen, welche sich bemühte Informa= 

tionen freizubekommen, welche von der Regierung zurliekgehalten wer= 

den 7 Man braucht nicht zu sagen, das er sich in diesem Fall wohl den 

fortgesetzten Leugnungen der Luftwaffe bewußt gegenUber sah und er 

die NICAP-Politik nach Herausgebe von Geheiminformationen über Flie= 

gende Untertassen unterstütz.e. Diese UFO-Aktivität scheint keinen 
Sinn im Kontext der offiziellen UFO-Politik der Regierung zu machen, 

Hillenkoetter arbeitete ja jahrelang in vertraulicher Position für 

die US-Regierung und kannte deren geheimsten Geheimnisse. 

Trotzdem,.seine Aktionen machen Sinn, wenn er versuchte der Öffentli= 
chkeit klar zu machen, daß die UFOs real sind -wenn auch ohne die 

Regierung sich genötigt sieht, Geheimnisse über UFOs freizugeben. Ist 

er nun überzeugt gewesen, daß die UFOs real sind, oder war es nur sei 

ne persönliche Meinung ? Jüngst aufgedeckte Informatiocen über UFO­

betreffliche Aktivitäten der Luftwaffe und Regierung lassen vermuten, 

d�.s Hillenkoetter wahrscheinlich sehr genau wußte und nicht nur spe= 
kulierte, daß die UFOs existieren. 

GESCHICHTE NEU ZU SCHREIBEN 

Vor einigen Jahren schrieb ich ein Papier mit dem Titel "Neubetrach= 

tung der UFO-Geschichte". In diesem Papier nahm ich an, basierend 

auf das was ich über den ROSWELL-Zwischenfall wußte, daß wir einen 

neuen Blick auf die frühen Luftwaffen-Untersuchungen Uber Berichte 

zu Wahrnehmungen FLIEGENDER DISKUSE werfen mtißen. Ich sagte ebenso, 

daß wir daran denken sollten, auch wenn es viele Diskussionen über 

die Jahre dazu gab, daß die US-Regierung eine höchst-geheime Unter= 

suchungs-Anstrengung laufen habe, von der das PROJECT BLAUBUCH nich= 

ts bemerkte. Die meisten IUR-Leser werden wissen, daß der Roswell­

Zwischenfall vom frühen Juli 1947 eine Bergung in der Wliste nahe 

Roswell, Neu Mexiko, betrifft wo man eine große Menge fremden Materi= 

als barg, welches unter großer Geheimhaltung schließlich zur WRIGHT-

5 



PATTERSON Air Force Base ( 1 94 7  noch Wright-Field genannt) brachte, um 

es dort zu nnalysieren. Die Tatsache der Anlieferung dort wird durch 
ein Dokument best�tigt, welches 1 9 7 7  durchs FBI freigegeben wurde, 

dies als Resultat einer FOIA-Anfrage. Bill Moore und Stanton Friedman 

machten über ein halbes Dutzend lebender zeugen aus, welche sich aktu 

ell noch an den Vorgang erinnerten und an 85 weitere Leute die direkt 

oder indirekt in diesen Fall verwickelt s�nd. Die Geschichte, die_ si= 

eh aus den Zeugen-Darstellungen ergibt, ist in sich völlig Uberzeu= 

gend. Es scheint als würde einiges ungewbnnliches Material, welches 

nuf der Mnc Brazel-Ranch niederging, nachdem ein Luftobjekt explodie= 

rte, von der Armee-Luftwaffe geborgen worden sein und man sp�terhin 

diese Bergung verdeckte. Als ein Resultat daraus wird angenommen, daß 

eine sehr kleine Gruppe von Top-Milit�rs und Nachrichtendienst-Leuten 

seit Mitte Juli 1 9 47 wissen, daß die Fliegenden Untertassen real sind 

und sie nicht irdischer Herkunft sein können. Was sie noch nicht wus= 

sten, wnr der Zweck ihrer Mission und der Modus Operandi ihrer Pilo= 

ten. Es scheint sicher, dnß Top-Generäle wie Lt.Gen.Nathnn TWINING, 

Leiter des AIR MATERIEL COMMAND (AMC) und Transporteur des Roswell­

Materials, und Gen.Hoyt Vandenburg, chef des Luftwaffen-Stabs, wissen 

das die Fliegenden Untertassen real und von nicht-irdischer Herkunft 

sind. Einige wenige hochrnngige Top-Regierungs-Wissenschaftler und 

Luftwaffen-vertreter mögen ebenso eingeweiht sein. 

DAS COVER-UP BEGANN ( ? )  

Brig.Gen.George F.Schulgen war der assistierende Chef der Nachrich= 

tendienst-Abteilung beim Armee-Luft-Corps (AC/AS-2). Sein Job war es 

Informations-Sammlungen zu formulieren, sodaß Luftwaffen-Nachrichten= 

dienst-Agenten imstande waren rasch die für sie wichtigen Daten zu 

finden. Als dann auch Luftwnffen-Piloten begannen UFOs zu sehen, be= 

schloß er (oder er bekam den Befhl dazu), eine neue Richtlinie für 

die Nachrichtendienst-Sammlung von Informationen zu formulieren. Um 

dies tun zu können, mußte er einige Charakteristiken der UFOs kennen. 

Er begann früh im Juli UFO-Berichte zu sammeln. Am lO.Juli kontaktier 
te er das FBI und bat um Hilfe. Er bat darum, daß das FBI Zivilisten 

interviewte, welche Fliegende Untertassen berichteten. Somit konnte 

er bestimmen, ob diese Berichte das Resultat eines WUnsches nach Pub= 

lizit�t oder mit politischem Hintergrund (solche wie subversive Akti= 

onen) sind. Schulgen berichtete dem FBI, daß die Luftwaffe "alle ihre 
Wissenschaftler aufbiete, um sich zu versichern ob oder ob nicht sol= 

eh ein Phänomen tatsächlich gesche
_
hen kann." Er versprach das FBI mit 

Informationen zu unterstützen, welche die Luftwaffe ermittelte. (Nur 
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aufgrund von Schulgen's Kontakt mit dem FBI waren wir imstande, die= 

ses Stück der Geschichte zu rekonstruieren. Die Luftwaffen-Projekt­

Blue Book-Akten haben keine Informationen zu dieser frühen Phase ge= 

sammelt.) In den Monaten Juli und August sammelten Schulgen's Nach= 
richtendienst-Offiziere einen bedeutsamen Teil von Aussagen zusammen. 
Daraus konnten einige Basis-Charakteristiken der Fliegenden Diskusc 

abgelei.tet werden. Schulgen übermittelte dann diese Informationen an 

den AMC zur technischen Bewertung. Der Chef vom AMC war Lt.Gen.Twining 
und dieser Mann stand rangmäßig noch über Schulgen. Am 23.September 

schrieb Twining an Schulgen, darauf hinweisend das er nun auf Schul= 

gen's Anfrage reagierte. Der Brief beinhaltete einen Einschätzung ba= 

sierend auf den Informationen die Schulgen übermmittelt hatte. Twini= 

ng sagte, daß die "Verhi:Srberichts-Daten" durch Personal verschiedener 

AMC-Abteilungen studiert wurden und dieses daraus folgerte, daß das 

"Phänomen irgendwie real und nicht visionär oder erfunden" sei. (Die= 

se Erklärung ist bemerkenswert ähnlich der Folgerung die zwei Monate 

zuvor von Schulgen's Offizieren formuliert wurde, wonach "diese Flie= 

gende Untertassen-Situation nicht völlig imaginär oder die Überreak= 

tion auf irgendwelche Naturphänomene ist. Irgendetwas reales fliegt 

herum.") Obgleich Twining's Brief eine Reihe von UFO-Chrakteristiken 

aufführt und er ein Spezialprojekt zur Studie der Situation empfahl, 

wird ebenso erklärt, daß es da einen "Mangel an physikalischem Beweis 

in Form eines abgestürzten und geborgenen Körpers gibt, welcher unleug 

bar die Existenz von diesen Objekten nachweise. " 

Kritiker des Roswell-Zwischenfalls verwendeten diese Erklärung gegen 

den Fall. Sie geben an, daß Twining wohl wissen müße ob es irgendwel= 

ehe physikalischen Beweise gäbe und ob sich dieser aus dem nach WRIGHT 

FIELD zum AMC übermittelten Material ergebe. Da aber sein Brief deut= 

lieh von keinem physikalischen Beweis spreche, wird es auch keinen ge= 

geben haben und der Roswell-Absturz ist reine Erfindung. 

Wie ich schon in ��Neubetrachtung der UFO-Geschichte" schrieb, kann es 

durchaus sein das··Twining dem ihm untergeordneten Schulgen einfach ni= 

cht einweihte, da es nur für höhere Ränge bestimmt war über die Exi= 

stenz von harten Beweisen etwas zu erfahren. Wenn TWining tatsächlich 

vom Roswell-Absturz wußte, mag er wohl beschloßen haben (oder es wurde 

ihm befohlen), daß diese Information von solchen Leuten fernzuhalten 

sei, die dazu nicht berechtigt sind -so jene Personen die nur dazu da 

sind um Zeugenaussagen zu sammeln und zu bewerten, also· Leute wie 

Schulgen. Mit anderen Worten, ich nehme an, das Twining die Tatsache 

des Absturzes auf ein Minimum von Leuten beschränkte und anderen gegen= 

über dies verdeckte. Nur Personen mit der Einstufung " die mUßen es wis 
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sen" wurden über den Absturz informiert. Die Leute beim AMC gehl:Srten 
nicht zu jener Gruppe, auch wenn sie aufgrund der von Schulgen über= 
mittelten Informationen korrekt die Situation bewerteten. So können 
wir annehmen, daß wenn der Roswell-Zwischenfall tatsächlich harte Be= 
weise erbrachte, Twining dafür verantwortlich war, das in dem Brief 
an Schulgen nichts von dem Absturz erwähnt wurde und damit der Beweis 
für Fliegenden Untertassen vorliegt. 

EIN MANN, DER ES WISSEN MUSSTE 

Wenn, was wir wissen, der Roswel l-Zwischenfa l l  korrekt ist -das er phy 
sikalische und viel leicht auch biologische Beweise mit sich brachte, 
wonach die Fliegenden Untertassen von nicht-irdischer Herkunft sind­
dann es es sicher, daß Regierungs- und Milit�r-vertreter auf höchstem 
Level direkt informiert wurden. Gleichsam ist es deutlich anzunehmen, 
daß sie dadurch mit einer extrem wichtigen, aber unbekannten Situation 
j enseits ihres Verständnisses und Kontrolle konfrontiert wurden. So= 
lange bis man die Situation versteht, wird man versucht sein, den phy 
sikalischen Beweis geheim zu halten. Um das Geheimnis zu lösen muß man 
eine speziel l e  Gruppe von hochrangigen Personen einsetzen, welche die 
Koordination der Analysen vom harten Beweis vornehmen und studieren, 
welche Auswirkungen dies auf die Wissenschaft, militärische Technolo= 
g ie und der Menschheit im a l lgemeinen hat. Weiterhin würde man wohl 
eine Instruktion herausgeben, wonach diese Spezi algruppe eine Barrie; 
re aufbauen sollte, damit man selbst nur den harten Beweis kontrollie; 
rt und nach außen hin die Existenz des Beweises nicht bekannt wird. 
( Erinnern wir uns, daß diese Situation nur zwei Jahre nach dem meist­

technischen Krieg eintrat und die Leute es gewohnt waren extreme Ge; 
heimhaltung betreffs militärischen Dingen zu üben. ) NUr jene Leute die 
spezielle Qualifikationen hatten und es wissen sollten, würden autho= 
risiert sein in der Geheimgruppe mitzuwirken um am harten Beweis zu 
arbeiten. 
Eine dieser Personen, die es wissen müßten war der Leiter jener zivi= 
len Behörde, welche das Mi litärs, politische und wissenschaftliche Ent= 
wicklungen in jenen Nationen überwacht, die den USA feindlich gegenüb= 
er stehen. Diese Person mag verantwortlich dafür sein, daß diese Spe= 
zinlgruppe in sich abgeschloßen ist und das keinerlei Informationen 
über deren Tätigkeit nach außen dringt. Diese Person kann nur der Chef 
des CIA sein : ROSCOE HILLENKOETTER. 

DAS DRECKIGE DUTZEND ? 

Gibt es irgendeinen Beweis, daß tatsächlich eine Spezialgruppe existie; 

rte, die den physikalischen Beweis von Fliegenden Untertassen bewertet 
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hat ? Mehr als 30 Jahre lang gab es nur flüchtige Gerüchte hierz u. Aber 
in den letzten zehn Jahren kamen eine Reihe von Informationen aus Quel= 
len, wonach eine solche Gruppe tatsächlich existierte. Es sche i nt als 
würde diese Spez ialgruppe den Kodenamen MJ-12 erhalten haben. Der Be= 
griff MJ-12 tauchte z um ersten mal in einem Dokument auf, welches ver= 
meintlieh vom HQ des Luftwaffen-Büros der Spezial-Untersuchungen (AFO= 
SI) stammte und auf den l7. November 1980 datiert war. (Das AFOSI'HQ 
selbst erklärte, das es nicht die Quel l e  jenes Papiers sei !) Dieses 
Dokument ist die Antwort auf eine Anfrage vom Büro des 17. Distri k  von 
AFOSI auf der K irtl and AFB in Albuquerque, Neu Mexiko. Deut l ich hat 
Kirtland AFOSI beim HQ darum nachgefragt, ob man dort Fotos und e i nen 
Film würde analysieren können -dieses Material wurde von einem Zivili= 
sten aufgenommen, der nahe der Kirtland AFB lebt und der gleichsam 
nach ei ner Klärung der Politik hinsichtlich UFO-Sichtungen nachfrage, 
um festzustellen, ob die Luftwaffe sich weiter mit dieser Sache be= 
schäftige. Die Antwort vom HQ war, neben der Feststellung das e i n ige 
der mitgefügten Aufnahmen unidentifiziert sind : "Die offizielle U S-Re= 
gierungs-Po litik und die Resul tate des Projekt AQUARIUS sind weiter= 
hin STRENG GEHEIM klassifiziert und damit dürfen keine weiteren Infor= 
mationen nach außen dri ngen, alles we itere ist auf den Bereich von MJ­
ZWÖLF beschränkt. " D ie Echtheit d ieses Dokuments ist zwar in Frage ge= 
stellt, da einiges daran schlichtweg falsch ist. Dennoch, ich kann die 
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Exis tenz eines PROJECT AQUARIUS bes tätigen. 1976 wurde ein Bericht zu 

diesem Projekt abgeschl o ßen. 'Ich bekam vom Inhalt nichts weiter e rz äh= 

l t, aber ich erfuhr das die S ache h�chst-kla s sifiziert is t, sodaß nie= 

ma ls etwas darüber freigegeben würde. 

von großer Bedeutung in der Disku s sion um die Existenz von MJ-12 ist 

ein Dokument, wel ches Bil l Moore im Archiv des National Archives fand. 

Das Dokument ist auf den 14.Jul i  195 4 datiert und is t ein ehemal iges 

STRENG GEHEIM-Memorandum an Gen.Twining (! ). Thema des Memos ist " NSC 

/MJ- 1 2  Spezial -Studien Projekt". Das Memo s agt aus, daß der " Präsi�<= 

dent ( Eis enhower) beschl oßen h at, daß die Einweisung bereits auf dem 

Treffen am 16.Juli erfol gen s o l l e." Die Schrift fUhrt an, daß Twining 

seine Pl äne für den Tag so aus richten sol l e, das er anwesend sein kan. 

Dies wird von Robert Cut l er, Spez ia l -Assis tent des Präsidenten, unter 

schrieben. ( Untersucher haben angenommen, das NSC für National Securi 

ty Council s teht. Aber eine Suche von NSC-Aufz eichnunegn ergab keinen 

Hinweis auf MJ-12 und gemäß den National Archives-Aufzeichnungen gab 

es kein NSC-Meeting am 16.Ju l i  1954.) Die Existenz von MJ-12 wurde un 

abhängig von Forscher Lee Graham bestätigt. Graham sah ein Top Secret­

Dokument vom Herbs t 1 9 5 2 ,  wel ches an den " Präsidenten" gerichtet war. 

Es bezog sich auf MJ-12 und auf die l �ufende Studie von abgestürzten 

Untert assen durch eine kleine Gruppe hochrangige r Regierungs- und Mi� 

l itärs -Leute . Obgleich Graham keine M�glichkeit hatte, dieses Papie r 

zu kopieren, schrieb er sich doch die Lis te der 12 Personen ab, wel= 

ehe Mitglieder dieser Gruppe sind. Zwei davon sind Gen.Nathan Twining 

und Gen.Hoyt Vandenburg. Ein anderer ist vannevar Bush. Das Bush auf= 

gel is tet is t, mag keine Uberraschung sein, er war Chef-Wissenschaftsc 

berater des Präsidenten. Weitere Beweise das sush in einer Spezial= 

gruppe sich befand, wel che UFOs s tudierte kommen aus einer v�l lig un= 

abhängigen Que l l e, ein ehemal iges Top Secret-Papier wurde vie l l eicht 

unbeabsichtigt freigegeben und es bez ieht sich auf den 2 l .November 50 

und wurde von Wilbert B.Smith für die kanadische Regierung geschrie� 

en. Hierin erklärt er,·das "Fl iegende Unterta ssen existieren" und das 

Thema " höchs t-kl as sifiziert von.der US-Regierung gehandhabt wird und 

es noch höher eingestuft wird a l s  die H-Bombe." Obgl eich keine spezie l  

l e  Gruppe namentlich erwähnt wird, wird ausgesagt, d as eine "konz e n= 

trierte BemUhung durch eine kl eine Gruppe, geführt von Doktor Vannevar 

Bush, stattfindet." 

Wir haben ebenso die Aus s age des verstorbenen Dr.Robert Sarbacher, wel 

eher scheinbar die Original quelle an Informationen für smith's Memoran 

dum war. Snrbacher, ein Experte für Raketensteuerung, arbeitete an z a h  

!reichen Verteidigungs-Projekten in d e n  späten 40ern und frühen 5 0ern 
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mit. Während eines Tel efoninterviews vor viel en Jahren erzählte er mir 

das e r  eingeladen worden war Wright-Patterson AFB zu be suchen, um dort 

die Reste einer abgestürzten Untertasse und ihrer Ins aßen zu begutach= 

ten, aber leider war er nicht imstande gewesen dorthin zu gel angen. Er 

s agte,. wie auch immer, daß einige seiner Kollegen, die ebenso wie er 

an klasssifizierten Projekten arbeiteten, dies aber taten. In einem 

Schreiben von 1983, reagierte auf eine Anfrage durch FOrscher wil l iam· 

Steinman nun Sarbacher, er könne sich ( nach über 30 Jahren} nurmehr da 

ran e rinnern, daß " besonderes Material gemel d e t  wurde, welches durch 

Abs türze F l iegender Untertassen aufgegriffen wurde, die ses sol l extrem 

l eicht und sehr widerstandfähig gewesen sein." Er erinnerte sich eben= 

so, daß die " Leute, welche diese Maschinen eins etzen, s ehr leichtgewi= 

chtig sind und ma n überrascht ist wie gut sie die gewal tigen Beschleu= 

nigungen in Verbindung mit ihrer Maschine ertragen können." S arbacher 

sagte ebenso, er habe den Eindruck im Gespräch mit einem Mann erhal= 

ten, welcher sich die Sachen angeschaut habe, daß die Frenrlen " wie be= 

sondere Insekten aus sch auen, wi� man sie hier auf der Erde observie= 

ren kann." Sarbacher wiederhol te dies, als ich ihn 1985 nochmal s spra= 
eh. Er g l aubte das Vannevar Bush in j ene Gruppe von Leuten gehörte, 

die Untertassen s tudie�te, dazu gehl�rte ebenso Dr.Robert Oppenheimer. 

( Wenn auch Oppenheimer's Name nicht auf der von Graham · gesehenen MJ-1 2 

Liste zu lesen w�4) 

Ich h örte von einer Quel l e, welche ich ei·nmal in guter Position auf 

Wright-Patterson kennelernte, das eine kleine Gruppe weiterhin an der 

UFO-Hardware arbeitete. Diese Que l le erzählte mir, daß sie zum ersten 

Mal über die l aufenden Arbeiten Mitte der 60er hörte und erst wieder 

ein Jahrzehnt später e twas darüber ihr bekannt wurde. obgleich die Que 

l l e s ich nicht ganz sicher sein kann, denkt sie, daß die Arbeiten von 

dieser Gruppe sich um die Analyse der frerOO.en Kl�rper konzentriert. An= 

dere Namen auf der MJ-12-Liste be�nhalten gutbekannte Wis senschaftler 

und Regierungsvertreter wie James Forrestal, welcher im S eptember 1947 

der e rste Verteidigungs- Minister wurde, und Sidney souers, welcher für 

'die Organisation der Central Intelligence Group ( wo raus dann der CIA 

gestaltet wurde) verantwortlich
. 

war. Später wurde er durch Hillenkoet= 

ter e rsetzt und am 26.September 1947 wurde souers der erste ausfUhren= 

de S ekretär der Orga�sation des Nationalen Sicherheits-Rates ( welcher 

am s elben Tag sein ers tes Treffen hatte). Ein Name auf der Liste ist 

eine völlige Uberraschung: Donald H.Menzel ,  der berühmte und weitres= 

pektierte Astrophysiker der Harvard Univers i ty. zu jener Zeit als 

die S pezialgruppe gebildet wurde ( vermutlich im Herbs t  1947) hatte 

Menz e l  keinerlei öffentl iche Erklärungen bet reffs Fl iegenden Untertas= 
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sen abgegeben, tats�chlich wurde er öffentlich nicht vor Mitte 1952 
als Skeptiker bekannt, als das LIFE-Magazin eine große Geschichte lib= 
er die Existenz von Fliegenden Untertassen abdruckte und man ihn dort 
zu Worte kommen ließ. Dies war zu jener Zeit als der große 1952er­

Flap ausbrach, als die Anzahl der Sichtungen pro Monat in nie erlebte 

Hi:Shen schoß und der Druck auf die Luftwaffe lastete. Informationen 
freizugeben. Wenn es wahr ist, das er Teil von MJ-12 war, dann sind 
seine albernen Erklärungen von gut-dokumentierten UFO-Sichtungen gut 
verständlich. (Siehe so mein Papier "Weiterhin in Zwietr&cht" in den 
MUFON 1986 UFO Symposium Proceedings, wo ich Beispiele von Menzel's 
Fehlern aufführte.) Vielleicht war Menzel's Entlarvungstätigkeit eine 
Form von Schadenskontrolle. Um das Geheimnis flir die US-Regierung zu 

schützen, wonach eine oder mehrere a9gestürzte Diskuse aufgegriffen 
wurden, mag er hinausgetreten sein um mit seiner wissenschaftlichen 
Autorität alle Sichtungen zu entlarven und die Ansicht zu verbreiten, 
dns es keine wissenschaftliche Basis für sie gäbe, wobei er verschwieg 

das es abgestürzte UFOs gibt. Ob dies der Fall war oder ob nicht, es 
gibt auf jeden Fall keinen Zweifel an Menzel's Entlarvungst�tigkeit 

und das sie Auswirkungen hatte. Menzel's Erkl�rungen (und jene von an= 
deren Entlarvern) sind mit den offiziellen Luftwaffen-Leugnungen sowie 

dem Uninteresse der wissenschaftlichen Gemeinde am Ph�nomen zu sehen• 
Als konsequenz daraus be�eicAnen Wissenschaftler und Nachrichtenmedien 
das Thema als Schwindel oder T�uschung, somit wird es dann allgemein 
ignoriert. Die zurür.kweisung von Sichtungsberichten bringt es n�türli= 

eh auch mit sich, .�aß jegliche Story Uber einen abgestürzten Di�kus 

in diese Richtung geht. So bringt das ultimate Geheimnis auch den ulti 
maten Schutz mit sich: niemand schaut sich nach dem um, von der er eh 

glaubt, das es nicht existiert. 
Kommen wir nun zu Adm.Hillenkoetter zurück. Als Leiter des CIA war er 

in iener Position alles wissen zu müßen und so werden ihn auch Infor= 

m�tionen über einen Absturz erreicht haben, um daraufhin weitere Sch= 
lüße beschließen zu kl)nnen pnd Anweisungen für den Fortgang der Un= 

tersughungen bei noch zu erwartenden Abstürzen an seine Agenten zu 
formulieren. So ist es nicht üoerrasfhend ganz oben auf der MJ- 12-Li= 

ste, die Graham sah, den Namen Roscoe Hillenkoetter zu sehen. Aber 
we�n er Teil der MJ-12-Gruppe war, also jener Gruppe die darauf ein= 
geschworen war ein Geheimnis um die abgestürzten UFOs zu machen, warum 
trat er dann 1957 (zehn Jahre s�äter) dem NICAP bei, nur einen Monat 

nachdem er aus dem aktiven Dienst ausgeschieden war ? Ich kann keine 

völlig logische Antwort auf diese Frage erbringen. Aber ich kann dies 

daraus ableitend spekulieren: Er tat dies, weil (a) er aufgrund seiner 
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Tatsachen wußte das Fliegende Untertassen real sind und durch intel= 

ligente Wesen gesteuert sind und (b) er nicht mit der UFO-Informa= 
tions-Politik der Regierung übereinstimmte. Ich denke er brachte sei= 
ne Reputation und Autorität mit ein um die wissenschaftliche Gemeinde 
auf die Realität d�r UFOs aufmerksam zu machen. Vielleicht war die MJ-
12-Gruppe 1960 noch nicht so weit jene Fragen zu beantworten, die er 
suchte (also solche wie "Wo kommen sie her" und "Warum sind sie hier") 
und so er vielleicht dachte, das wenn er viele Aktivitäten unterstütr 

zte auch einige außenstehende Wissenschaftler sich Gedanken machen 
würden. Natürlich k�nnte er keine STRENG GEHEIM-Informationen über 

die abgestürzten Diskuse freigeben. wenn er dies getan hätte, dann 
hätte er alle anderen MJ-12-Mitglieder enttarnt und ebenso die Top­
Berater des Präsidenten, und dies hptte ihm die größten Schwierigkei= 
ten eingebracht. So suchte er sich eine glaubwürdige zivile UFO-For= 

schungsgruppe und kam so zum Führungsstab vom NICAP. Da Hillenkoetter 
und einige andere Admirale (Delmer S.Fahrney, ein Raketenexperte, 

und Herbert Knowles) Mitglieder beim NICAP-Führungsstab waren, er= 

reichte NICAP ein GlaubwürdigkeitsrNiveau wie k�ine andere UFO-Organi= 
sation seither zugeschrieben bekam. Diese Männer und die anderen res= 

pektierten Mitglieder des Führungsstabs gaben alle i�en Namen dafür 

her, um den Kongreß aufzufordern geheime Informationen über das Thema 

für die al�gemeine Öffentlichkeit von der Luftwaffe freizubekommen. 
(Congressional Record, 2.September 1960, �eite A6714.) Hillenkoetter 

ging gar soweit und sagte, daß die Luftwaffe Fakten verqerge. Er er= 

klärte öffentlich, daß "hinter der Szene hochrangige Luftwaffen-Off!= 

ziere ernsthaft betroffen von den UFOs sind. Aber, aufgrund der offi= 
ziellen Geheimhaltung und gleichsam der öffentlich nach .außen getra= 

genen Verspottung, werden viele Bürger dazu geführt anzunehmen, daß 

die unbekannten fliegenden Objekte reiner Unsinn darstellen." Hillen= 
koetter forderte "die Herausgabe der Fakten, auch wenn die Luftwaffe 

ihr Personal zum Schweigen bringen will (New York Times, 28.Februar 
1960) � 

Leider waren auch die öffentlichen Erklärungen dieses Mannes gegen= 

standlos Uber die Jahre hinweg� um gegen die Luftwaffen-Entlarvungs­
und-Verspottungs-Politik angehen zu können, welche seit den späten 

40ern wirkt und ganz sicher auch auf gerade von Adm.Hillenkoetter 

mitinitiierte Politik sich beruft. 

INTERNATIONAL UFO REPORTER , CUFOS, Chicago, Illionois, USA, November­
Dezember 1 9 8 6 ,  Jahrgang 11, Nr.6 , Seite 15-21. 

Soweit unser aller CUFOS. Wer will in Frage stellen, daß dieser zunä= 

chst hochinteressante Beitrag nicht von einer "inneren" Logik beherr= 
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seht wird ? Doch Autor Maccabee scheint einige Hausaufgaben nicht ge= 
m�cht zu haben und spekuliert im letzten Viertel seines Papiers mun= 
der drauf los. Seinen Spekulationen kann man nüchternere Argumente ge= 
genliberstellen. J.Moseley br�chte im Februar 1955 in seiner damaligen 
Publik�tion NEXUS einen Artikel der NEW YORK NEWS vom lS�Dezember 54: 

EISENHOWER DISKRETIERT DIE RAUMTHEROIE UBER FLIEGENDE 
UNTERTASSEN 

Washington, 14.Dez.- Das Rätsel über Fliegende Untertassen wurde heu= 
te von Präsident Eisenhower auf die Erde zurückgebracht. Ernst sprech= 
end, sagte er, daß ihm ein bekannter Luftwaffen-Offizier berichtet 
habe, daß die Untertassen NICHT aus dem Weltraum kommen. Gefragt nach 
Ike's Bemerkung, sagte ein Luftwaffen-Sprecher, das nur 10% der ge= 
sichteten Objekte unerklärt bleiben. "Die Leute sehen sicher irgend= 
etwas. Man kann nicht sagen, daß jedermann der eine dieser Dinge mel= 
det ein Verrückter ist", fügte er hinzu. 

Hiernach sieht es kaum danach aus, als würde auf Regierungsebene eine 
Geheimhalte-Verschwörung über ein bestimmtes UFO-Wissen laufen. Nach 
den Verschwörungs-Theoretikern müßte aber gerade Eisenhower voll über 
AUSSERIRDISCHE und solche ABGESTÜRZTE RAUMSCHIFFE bereits informiert 
gewesen sein. Es ist zwar nicht unlogisch, daß der CIA-Chef (also 
in diesem Fall besngter Hillenkoetter) dem Präsidenten ALLEINE ver= 
antwortlich ist über die Operationen seiner Behörde, aber wenn Hillen= 
koetter VOLL über das Geheimnis der UFOs informiert ist, warum sollte 
er dann NICAP beitreten? Man muß sich in Erinnerung rufen, daß Hillen= 
koetter erst nach seinem Abyang aus dem Berufsalltag bei NICAP ein= 
stieg und dort aufgrund der Keyhoe'schen vorpr�gung der Organisation 
sich scheinbar motiviert fühlte seinen "guten Namen" herzugeben. Dies 
kann genauso gut auf das stille Hobby und Interesse von Hillenkoetter 
am Phänomen selbst begründet sein, ohne das dabei eine tiefere Absicht 
oder gar geheimes "Wissen" und "informiert-sein" dahintersteckt. In Mo= 
seley's SAUCER NEWS vom August-September 1958 finden wir den Artikel 
DER AUFSTIEG UND FALL VON NICAP (geschrieben von Moseley und Richard 
Cohen). Hierin wird deutlich, d·aß die Zeit für NICAP reif war und man 
öffentlich den ganz großen Plan verkündet hatte, "faktisch, wissen= 
sch�ftlich und ohne Vorurteilsnahme" zu untersuchen. In einem "luxuri= 
osem Bliro in der gutgelegenen Washingtoner Connecticut Avenue, welches 
nls Aush�ngeschild diente" regierte NICAP die Verschwörrungs-Ideologie 
der konservativen UFOlogie. Die Inside-Story von NICAP ist jedoch eine 
andere Geschichte • • .  

Im MUFON UFO JOURNAL vom Jan.-Feb.l979 finden wir in Nr.l33 den Todd 
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'Alie·ns. hav.,e 
YORKSHIRE EVENlf'\IG POST · . · .··:: Moriday·July 6 1987 

Author 
· 

· 

lifts lid 

onUFO 

'cover-up_:_ 
FOR 40 years the United States hu 
bad an alien spacecraft, complete 
with bodles, h1dden away in the most 
extensive US Govemment cove.r-up of modern times 

And the wrecltaee. recovered from the 
New )fexico deHrt ln 11M7, ts ooly one ol 
several such craft whlcb bave crasbed 
araund the world and then Ileen kept 
und er wraps, cla.Jms nmotby Cood, the 
��:���e� ����� ';;:d�r!':�':�e 
IV

_
o1t4��:.e� �!�':;. th�;. have 

been thousaods of li1htio1S by hiJhly 
qualUled obaerYers wbose statemeobl on 
any otber 1ubject would have bMo ' 
.,ccepted wlthout question offldal denlals 
and ridlcule. helped by much publldled 
exposure of hoaxea. have helpecl 
Govemments wlth thelr screa of MCACY· 

Backing . 
Lord HIU-N"ortoit, Chief of Britalo'• 
Defence Staff (lm-73) baY� altted 
�'!fb�����oa��� �=.'�neo 
very clear on the matter: •WbJte I canoot 
prove there 1s a UFO cover-up I beUeve 
that nm Good's book does 14," he A)'l. 
· He adds: "There hue beeo thounods, 
:�����::S

n
�;�;'I:��.O!rsl��ldan

d 

:��r: :•:��:3 !\'��er� 
'"There have Ileen major�vestt,adons 

�f����:� fu�:':n':fJI'r:n���rt!I: 
an� Xr>j�b��f��:Uaf�:�:� =�,:'" 
bard offlclal loformatioa to welgh qaiDJt 
14me hundreds of books on the subjec:t by 
private indivtdualJ or eroups. 

"I claim the charge that therella 
cover·up ls thereby proved. Wbat I admlt 
defeats me ls a plausible reuon for lt" . · Mr Cood says that olllclal · lnvestieatlons into what were then tenned 
"ahost aln:raft" be1an ln 1933 when 
�la'��l!.�f:.

rl���a�d 
•g��n� 

Slnce that time there bave been 
aightings all over the world, often 
���\�;f����a:stJ.�t��=���ti� 
hundreds of cases the wltnesses have been 
astronomers, scientlsts, police offlcen and 
alrllne and mllituY penoonel. . 

lande.d' 
for 111oa1 �le flying uuc:el"'l 

· · . are either hc:t or flction . but 
while authorlty condn..- to 

. debunk them the mclenc:e . 
. c:Ondnu• to rnount ehR dMire Ia '· · 

aomethlng stnnge up there. · . · 
· 

A new book ,.--. amazlng 
evidence includlng the Cliptun of 
•••ucers'' end allen bodi ... 

DEREK NAYLOR reporta. . 

Kr Good retells, as just one of very 
many lnddents aU over the &lobe, the 
rtory of the UFO encountered by three · 
poUce offlcers araund Cononley, oear · 
Sltipto'!J in 1978, and whlch hovered only 
!:!tim'e

f�� �e
l� ��!�ld �icr: 

offleer eot wothln 20 yards of wCt be . 
described u a UFO at Todmorden. 

No explanation wu ever forthcomine from the authorltles. · . 
.. r�����f ;g�T ��:;��u::1�ties 

· r.ssesslon and ma:fe before 1962 have 
. 

h�: g::�r::n ��:re� to tllem 
treatmenl 
Jec�:: f:ii�?s�� �:b'e1'��rZ::e�h1into 
UFO's have surlaced oow 

an
d then over 

· 
tbeJO:r:e says thit 

.
he has leamed that 

there ls a secret UFO resean:h centre at 
RAF Rudloe Manor,ln Wlltshlre, which 
has some 30 personnet and b permanently 
manned. · · · 

Persistent stories down the years that 
alien spacecraft have been found wrecked 
ln America and bodles taken from them 
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are weU knowu to foliowen of tbe UFO 
atory but now Mr Good bu documented 
severa.J Iostaoces to1ctber wttb the 
evtdence a�aUable oo them. 

ln coittact . ·  . . ,. . 
He says that ln 19:11 the late General 

. Ceor� C. Kanhall, US AI'Jil.)' Chief of 
:�1Rot�:��=�i":.���:!J:SO�t�'!' 
UFO'• were from another planet and were 
friendly aod he further admitted that 
there bad actually been contact wlth the 
meo in the UFOsand that oo tbree 
occasions there had been landlngs. 

lo bis Cucinatlng 590-page book Mr 
Good reproduces maoy documents from 

' ... varlous aeencles re
�
aCdlng UFO a:fht1DC$ 

iP� :o"J��O:tlo�5
al �!e.4��:1ast

them. 
chgter. · 
brief������'::���:;::!3 fo�ees from a 
Presldent-elect EUeohower in 1952 which 
he says were made avallahle to hlm thls · · 
.year. · · · · · The documeots conflrm that actual 
allen bodles were found followlng the 
retrieval oC UFO wnc:kaee ln New Mexic!O 
1� !�a\��;..seems Indisputable ;, the 
fact that the United States authoritles 
bave actual allen bodies- u weil as UFO 
�:!��� "b��:'�re�����r 
detalls,lncludine photographs or - dare I 
bope?-actual exhlblts from the recovery 
as weil as others alle&ed to have takeo 
place will be made available. . •  " 

IC you have doubts, prepare to shed 
them now.ot Above TopSecret· Tbe 
Worldwlde UFO Covu-up, by Tlmotlly 
Good (Sidplck aod Jacluoo. U4.95). 
Publlshed on July 13. 



Z echel (e ine ebenso bunt- schillernde Figur der US-Verschwörungs - Id eo= 

logie der spä ten 70er Jahre ) -Bericht NI-CIA-AP ODER NICAP ? H iernach 

war NICAP von verdeckt-arbei tenden C IA-Agenten untergraben und den 

N ICAP-G ründer nennt man hie r  " einen Träumer mit hochgezogenen Vors tel= 

lungen (PUbli kation von zwei Monat smagaz inen und eine N ICAP-St ruktur 

mit bez ahlten Pos itionen für den S tab)" . USMC-Pens ionär Keyhoe wu rde 

im Januar 1957 NICAP-" Präs ident" und nahm seinen " Klass enkame raden von 

der Mnrine-Akademie Hillenkeotter als Le itfigur in die Organis ation 

Ruf" . " Di es gab NICAP einen gewalt igen Auftrieb betreffs Glaubwürdig= 

keit und öffentlicher Anerkennung . H illenkoetter erz ählte Keyhoe pri= 

vat, daß der CIA an UFOs s eit Anfang an interess iert sei und auch jet= 

z t  noch ein beobachtendes Auge auf d a s  Thema geworfen habe, dies TROTZ 

DES MANGELS AN DIREKTIVEN DAZU . 1961 begann Keyhoe seinen BEWEIS für 

die UFO-Realität, der Zensur und ans teigender Geheimhaltung an den 

Kongre ß zu sch icken, hoffend das d adurch eine Untersuchung durch das 

HOUSE SCIENCE AND ASTRONAUTICS COMMITTEE in Gang käme. Im Mai 196 1  

s chuf das HOUSE SPACE COMMITTEE auch einen Unterausschuß um s i ch d ie 

UFOs zu betrachten. Im Augus t sch ickte Keyhoe den Ausschuß-Mitglie= 

dern eine Erklärung, die von Hillenkoetter unterschrieben war: 

'Übereins timmend mit den me is ten Leuten im NICAP Board 

of Governors, dränge ich zu d i rekten Kongreß-Aktionen 

um die Gefahr der Geheimhaltung betreffs UFOs z u•reduz ie= 

ren . ' 

Hi llenkoetter s ah die Gefahren so : 

'Das Ris iko eines Zufall-Kriegs indem man falsch-ver= 

s tandene UFO-Forma tionen als einen sowjetischen Uber= 

raschungs angriff betrachtet. D i e  G efahr, daß die sow= 

jetis che Regierung in einem kri tischen Moment erklären 

mag, d a ß  die UFOs geheime rußi s che Waffen sind, gegen 

welche jegliche Verteidigung hoffnungslos sei.' 

F rüh 196 2  war Keyhoe auf dem weg den Kongreß zu drängen, offene Anhö= 

rungen zu UFOs durchzuführen und d a rüber wie die Luftwaffe mit dem 

Thema umgeht. Aber viel von Keyhoe's Beweis war voreingenommen und 

basierte auf vertrauliche Informanten, be i denen er nicht sicher s ein 

konnte, ob sie öffentlich alles bes tätigen würden, so war er auf Hil= 

lenkoetter's Berei tschaft angewie sen, daß dieser einen offenen Angriff 

gegen die Luftwaffen-Politik füh rte. Doch aufgrund dieser Aktion, d ie 

Keyhoe scheinbar ohne Absprach mit Hillenkoetter durchzog, stieg H i l= 

l�nkoetter bei N ICAP aus und s omit b rach auch abrupt die Kongreß-Un= 

tersuchung zus ammen, schneller als e in d reistöckiges Kartenhaus. Hil= 

lenkoet ter's Abschlußbrief erklärte : 'Meiner Meinung nach ging NICAP 
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zu we it. Ich wei ß  das UFOs keine US- oder Sowjet-Geräte sind. Die Luft 

waffe kann nicht mehr tun unter diesen Umständ en, und ich glaube wir 

sollten nicht fo rtges etz t ihre Unte rsuchungen kritis i eren.• Da Hillen= 

koe�ter's B rief einen fa s t  völligen Wandel zu dessen früheren Ansieh= 

ten ausmachtem verdächtigte Keyhoe nun den Admi ral vom C IA oder/und 

von der USAF unte r  Druck gesetz t worden zu se in, um ke ine Schwierig= 

keiten für die Behörden zu verursachen . Doch wie GROUND SAUCER WATCH 

aufgrund eine r  Anfrage aufgrund FO IA erfuhr, waren Keyhoe's Verdächti= 

gungen UNBESTÄTIGT • • •  " Soweit also Todd Zechel. Zum we iteren Studium 

der nachrichtend ienstliehen Überlegungen und d en Einwirkungen der USAF 

in Sachen UFOs Anfang und Mitte der 50er Jahre darf auf PROJECT UFO (1) 

vom 30.Augus t 19 8 2 ,  Werne r Walter, CENAP-Mannhe im, h ingewiesen werden ! 

( Nachbestellungen bei Überweisung von DM 15,- - auf d a s  bekannte Ludwi= 

gshafener Postgi rokonto und Angabe von " Project UFO I".) In diesem Do= 
kumentenwerk w i rd deutlich, daß die US-Behörden tats ächlich keine abge= 
stürzten Unterta s s en be s aßen und d ie Äußerungen von Hillenkoetter tat= 
sächlich im real-politischen Sinne zu verstehen sind. 

Adm.Hillenkoetter dürfte also nicht d as über UFOs gewußt haben, was an= 

hand den MJ-12 - P apieren uns glauben gemacht werden soll -inte res sant 

i s t  jedoch wie CUFOS (!) nun die t randtionsre iche und erzkonservat i ve 

Politik der UFOlogie aus den 50er und frühen 60ern i ns Zeital ter der 

späten 80er übe rspringen lä ßt und damit für e i nen RÜCKSCHRITT sorgt . 

Eine Entwicklung, die uns vom CENAP wirklich Sorgen bereitet und sich 

in verschiedenen !UR-Art ikeln der l etzten Ze i t  sehr aus geprägt zeigt . 

Zurück zu W illiam L.Moore und den Fall • • •  

MAJESTIC-12 

Das MUFON UFO JOURNAL Nr . 2 3 l, Juli 1987, beri chtete zu d iesem Vorgang 

den nachfolgenden Text in einer Arbe it direkt von Moore : 

Die beglei tenden Dokumente s ind Te il eine r  Forchungs a rbe it von William 

L.Moore, Jaime H.Shandera und Stanton Friedman. Moore (ein Schriftstel= 

ler) und Friedman ( ein gutbekannter Nuklearphys i ke r )  s i nd bekannte und 

respekti erte UFO-Forscher mit s oliden H inte rgrund in Anbetracht fakti= 

scher Berichterstattung. Beide sch rieben viel über das Thema und h i el= 

ten diverse Vo rträge hierzu. Shandera ist e in TV-Produzent aus Los An= 

geles und produz ierte zahlreiche Nachrichten- und Dokumentar-SHOWS. 

198 2, nachdem Moore selbst eineinhalb Jahre an der S ache arbeitete, 

schloßen s ich d ie d rei zu e inem Team für ein Forschungs projekt z usam= 

men, mit welchem sie weiter die fremde Welt der Regierungs-Verwicklung 

betreffs UFOs vord ringen wollten -tiefer als s ons t  jemand bisher kam. 

17 



Diesem Projekt schloßen sich anonyme Regierungs-Agenten an, welche 
in ihrer Tätigkeit die Überzeugung erhielten, daß die UFOs tatsäch= 
lieh außerirdische Raumschiffe sind und das besondere Elemente der 
US-Nachrichtendienst-Gemeinde ein fortgesetztes und verdecktes hoch= 
rangiges Interesse an diesem Phänomen haben, wenn dies auch im all= 
gemeinen den offiziellen Erklärungen zum Thema gegenübersteht. 
Über die letzten Jahre hinweg hat das Moore-Shandera-Friedman-Team 
nahe zusammengearbeitet und es kamen einige Leute hinzu, die sich 
mit den Nachrichtenmedien und der zivilen UFO-Gemeinde auskennen. 
Zahlreiche Interviews wurden durchgeführt, vielen Hinweisen und Quel= 
len ging man nach, es wurde sorgsam gearbeitet. Man führte Recher= 
chen im National Archiv von washington, D.C. durchund arbeitete sich 
durch die Präsidentenbibliotheken von Truman und Eisenhower, ebenso 
durch viele ähnliche Einrichtungen auf bundesstaatlicher und privater 
Ebene. Sie können nun melden, daß man wirkliche Fortschritte erzielte. 
Das hiP.r vorgestellte, den Artikel begleitende Dokument kam mit der 
Post in einem flachen, braunen Briefumschlag mit Innenpolster in der 
Wohnung von Jaime Shandera im Dezember 1984 an. Seither wurde eine 
detatilierte und umfangreiche Studie jenes Papiers und seiner Aspekte 
in langanhaltenden Arbeiten durchgeführt. Obgleich wir nicht in der 
Position sind, die Authenzität bisher feszustellen, ist es doch un= 
sere allerseitige Meinung, daß das Dokument und sein Inhalt als wahr 
erscheint. Schließlich muß auch gesagt werden, daß im Laufe unserer 
Forschungen sich auch absolut nichts fand, was eine andere Meinung 
unterstützen würde, tatsächlich fand man im National Archives ein Do= 
kument in dem unzweifelhaft die Existenz von einer "Mj-12 "-Gruppe 1954 
erwähnt wird und defintiv mit dem nationalen Sicherheitsrat und dem 
Präsidenten der USA in Zusammenhang steht. Eine Kopie dieses Dokuments 
ist ebenso beigefügt, hierauf befindet sich ein Stempel des National 
Archives. Das anbei befindliche Mrlterial wurde zur Überprüfung Ihnen 
zugeschickt, weil Sie entweder ein Mitglied der Nachrichtenmedien oder 
ein bekannter Forscher in dieser Sache sind. Bitte verwenden Sie die= 
ses Material nicht ohne die Quelle das Moore-Shandera-Friedman-For= 
schungsprojekt über die US-Regierungs-UFO-Politik zu erwähnen. 

Nachfolgend der Inhalt des Dokuments, wobei jede Seite mit COPY ONE 
OF ONE oben rechts gekennzeichnet ist, jeweils links oben befindet 
sich der Hinweis EYES ONLY, der jedoch durchgestrichen ist -also eine 
Klassifizierung, die nicht mehr aufrechterhalten wird. Am Boden der 
Papiere befindet sich die Markierung TOP SECRET (Streng Geheim), wel= 
ehe ebenso durchgestrichen ist. 
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S�l.C1'1 OP!IUTIO" ltlJ KSTIC-12 l'llniMDUT I!RIP:llNG POR 
PUS I Il!n-KLICf ßSDHOWJI , 

DOCliKIIIf FilD'AltD 18 IOTJIIOD , 1952. 

UIU'DO OPllC Bil a  UJI . aoeco• II. KlLI.KßO!H!R ( PU- l )  

IOTIIa !'h U  doe .. mt � be•n prepe.red u • pa-e l 1& 1 M ry  b r t e f i n.<  
o a l,r .  t t  allolll4 be re�e4 u 1 n trod uc t ory to • tu.ll o p t r& t 1o n e  
briltil'ljlf 1Jlhnde4 w tollow, 

. ...... �· .... � . . �� 

. ·onufrat'.n;,no:.:u- tf ..... ;.;·siciUt l•eueb Md !)e-yel O PI I Dt/ 
: taklu.moe ·o�U• �U• Ur.oU:r aDd oaü:r to tbl 

heeU•t o� Ule tiiUteC lt&Mei Oper&Ucme ot t)le project are 
\�14:--� adu- oCIJIVol·. �·:taLe ll&jntio-12 (llaj1c-12) Oroup 
:�Ir -... •t:a.Uab .. =:! ·olaa d.tle4 neouUn order o t  

;���:-�.)�1;;:!t!}.(�����e:!fllt 
.•&•..). R•bua td. Ul• *�·���� wen d M 1.-n& t ed w t o llo"' 

· . ·: ... : 
' A.da . leeoöe' &:·llill.euo e tter 

Dr. fam..v :�b .. 
Seq , J-.. Y•'·Pon-eat&l• oa. Watua . .... fW1A1n« 

-.: :!·z!w-·��bc' . 
·· : Dr  • .  :J� �� ' ; '·• .. :•thq� ....... , � 

::.;;===:r-. 
. . �·.•J:,�.·-.::� . .  · ... . 

�� 4eath of. S.or.t&%7 Jonoe1t&l oa 22 Ka7, 1 9' 9 ,  c reahd 
• ncanc:r �oll n-11\ed =ftlle4· attl 01 Allo�tu.lt , 1950, 11pon 
wtl1c!l ••te On, W&lter •· la1�-. 4ee1pJ&ted •• permllll •nt 
rep1Ac:t•nt. · ·• '· · · · · · · ' ·  

. ·: r r 
- - ·· · · - f 5 2 - E X !7U'T  e B )  

r.opy � N' � -

A eo•�rt &nalyt leal e ttort or�tMiud bJ Gen • . r..-inln�r and 
Dr ,  lluah ac u n.c  on the d i ree t ordere o t  the PT�e i d e n t ,  r e s ­
u. l ted in a prel1&1r.ary aone enau.e ( 19 Se ptembe r ,  1 '!4 7 )  t ha t  
t h e  d h e  wa a  111o a t  l 1 lc e l 7  • a hort rant:• reconnai • aene e  e r  ... rt . 
Thh eone l u.o 1 on -• ba• ed ror tlle aoe t part on t he e ra t t ' •  
s l u  " n d  t h e  Appa rent laelc o t  1113 1denU 1'1a'b l e  prov h i o n 1n�t. 
e s  .. A t taeh.cent • D • , ) A e f.Jii lar ana1y•h o t  the tour d ead 
oeeuO&nU was Arran«ed b;r Dr. !l ronk , It vae tha t e n ta t i v e  
eonelus 1on ot thh � o 11 p  { }0 lo•ember , l q n ) t liA t  a l t ho urh 
tl': . . a e r"a turea are hl.lla&ll-l1ke ln appearanc e ,  t he H o l o t" 1e • l  
a n d  evo lu t 1 on.a.r:r proc • • • • •  rea pons1 b l e tor tltel r de ve l o J)I!I� n t  
h"• & f'l>& r entl:r been q u 1 te 41 tter-�nt fro,. t h o • •  ob• u·..,e<1 o r  
1>01 t1.1 le t•d i n  hoao-•a p 1 ena, Dr .  l!ronk ' a  teiLII hA I  aul{,t:e s t ed 
the tera " lh:t ra- t erree tr1al B1o l o d e a1 !n t l t h a • ,  or "ET'!:s • ,  
'h e  adopta4 aa the a tanUrd t e ra  o t  reterenee tor theee 
c reatu.ree un t U  a uc h  t i:e •• a aore d e t 1 n 1 t1 "1'e d u i .oma t t on 
ean be arzoeed u.pon. 

S ino • lt 11 "1'1rtu.al l:r cartaill tll&t th••• crat't do no t or1-.;1 n­
ate in � eountr)r on .. rth, cona14era'ble •11eeu.1at 1on haa 
c enterd 11'0\D\d vtl&t the ir po1Jlt ot or1�t1JI 111 11!1\t be Md hov 
they .et h ere . Mare vaa lllld raaaina a pou 1 b 1 U t:r ,  a l t hoUirh 
&01111 11 e i ent1e t a ,  •oa t  notabl:r Dr. "•n :• 1 ,  cons 1 d e r 1 t  mors 
l 1 k e l7 th'l t ve are 4 e a l 1 f1,4f  witll bein,.e tro:a ano t h er s o l a r  
1 7 a t "'  •nt 1re l7 , 

lluz,..rou• e ltll.!a olea ot vtlat appeu- to be a tonn ot vrl t l n ..: 
ver• towut in tll e vr ec lca ,tte .  U t o rt a  to d e e i pb"r t h e s e  h;ov e 
r "!!!" i ned lar��:el:r unauce•e e tu 1 , ( S e e  A t tachment • t• . )  
llqu..d l :r  unaue e u et'u.l hl\•e 'b e i'TI  e ttorta t o  d e tenntne t � e  
ae t hod of pro pul e toll or the na tu.re . or •• thod o f  tr"ns 'll l :o e t on 
ot the pover aource 1nro l"'' •d , llU eArch a l on.c t h e e e  l t n e a  
h a a  l> e e n  e011 pl lcated b7 tll• e oe pl e t e  abeene e o f  1 1 1! n t 1 t' l � 'h l e  
w t n .: • ,  pr ope l l era , j e te , o r  o.t� r con•• n t i on11 l r:e t ..,o<la n r  
P ro pul e i on end � u i d �Ut e e ,  • •  •• l l  • • " t o �A l  1 1\c ,.. o f  ,., .. t -. l l l c 
w i r t rv. ,  YJ<CU WII tub ea , or a i m 1 l ar  r•eo.r:ni z:at- 1 �  • 1  ec t rvn l c  
coftlpon e n t a , ( Se e  A t tachmant • p• , )  t �  h a ft ewn � �  � !'\a t  t he 
oro pu l e t on un i t  -• eoep1e t a l:r d u t royed hy the " l D l os 1 o n  
wtl i c b  eau.ud the e ra a h ,  

: · · · · ·  . . . . . . .  , 
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On 2• J un e ,  l q4 7 ,  I C i V l l l lln p 1 l a t  t ly inot O'Ur the C " a c ad e 
llounta ! M  1n the S te t e  ot Waell i n«ton ob .. rved n 1 n• tly1N 
d hc-ehape� a t ro n t t  t ra•e l i l'ljlf  ln tonut ton at a h 1 1fh ra t e  
ot a w ed , A l thowth tll i e  "., n o t  th• U re t  lm o wn  • 1 •h t t n• 

ot aueh o b j e e t a , U -• th• t 1 r a t  to oC'Iin wt d u preacl a t h n t 1 on 

in the Pl.l b l i e  aed 1a . Rundred• ot r e portl ot l i �h t i n•• o t  

1 1o 1 l a r  o b l ec t• t o l l oved , K&nt o t  � 1\ u e  c u e  froe h 1 1fhl7 
c r�d l b l e a l l i tary and c 1 rl l 1an e oYr"ce • • Th••• r e po r ta ree­
u l hcl 1 n 1 nd e pn>dant • tt o rt •  ll:r •n•rel d1 t te ren � e l erunt.a 
o t  tlu a1 11 t&r7 t a  a ec • rta ln the na tu.re and piU' pou ot t h e e •  
o b j to ta i D  t ll e  illhr e et a o t  D.&t 1onal d e t m• • ·  A n um b e r  o r  

wt tDn••• v•r• ln ter-ri e-<1 aDd tllere vere ' " ' ral unwc e e e s tu. l  
a t tn pt a to u t 1 1 1 H  & 1ro l'n  1 a  ettcrrte t o  pv..reu. n po r ted 

d tao• 1� n�c. Plabllo reaGUOil 'bordered cm aear 11.7 • t a r 1 a  
at t �  • 

In a -p.l te ot t)l ... attCII"ta 0 U t t le ot eiiMt.vlc• .".. l &�� rne4 
abou.t the ob j�te -t11 a 1ooal I'&IIOlllr r•ported th&t one 
lla4 o.r..ahed 1Jl • rn.ou rert.an ot IkW Rn::1oo locate4 a p proz­
l .. t.l7 . .  ••nt7-t1n a11• �•t ot' a-u An17 ur 
Bue (aow 11aaer :neu ) .  · · 

On 01 lu.J.7, 19'?, a l«r'ft oparaUOll ftl b&«�m to &UIU'II 
rec �er:r ot tl\e wncka� at 1211• objeet tor ec 1enU 1'le a tudy , 
Dln-tna tha eout"M ot UIU opeRttcm, &ft'lal reconnalennce 
d t ac o'l'tred tllat 1'0111' �1 h-- l1 lr:e 'bdn.c- llad IJ>p&rnltly 

. e j ec t ed  tro�� tl\e e fttt et •oa• po1Jlt bet'ore U ezplode cS ,  
"'"' ll .acS  tal l n  � e arQ  a'boat t-v ailea 1u t o t'  tlle vrec:Cnr:• 
•U•. All tOVZ" "" 4&&4 &114 M41J d ee -poea4 du• t o  llet l on 
b7 pr•daton an4 e� to tke el-u cl\ll'1n.c tlle e pprox-
1-u}T ODe -•Ir: tue P•lo4 w!LJ.Ob lla4 e a pe e4 bet'ore tlle i r 
d iee�• IT ·  4 apeo1al eo1 enttt'1o te .. toolr oharott• ot removln�t 
theu l>odiea tor • tuq ,  ( See 4ttacbaant •c• , ) Tlla wr•ck••• 
o t  tlle or.tt vaa alao �nd to •n•ral d1 1'terent l oca t l one • 
es .. AttAct.•at •B• . )  C1nl1e u4 a1l1 t&r7 Vi tneuea i n  
tl\e area v e r •  d•br 1 e t e 4 ,  ancl n..,. r•port•ra w • r •  � t v e n  t h e  

!!�;�!!,•�::!�h·::rro!.t�t t)le ob j eo '  had b e e n  a a i uu. l <l • d 

· · · ·········e 
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A n e�d (o r •• a:uch add l t i nne l l nfona" t 1 1l n  's 00 " !' \ t' l e  " b n u t  
t h " • �  e r" r t ,  t h ., l r  cerf'o nune � ehllr'le te r l l t l c a  ""� the 1 r 
n n r no " "  1 .. 11 to the u.nd�r t.l\k i n� kn own •u U , S . A i r  •o r c e  P ro j �c t 
S l Gll tn I\ftce"h e r ,  )q4 7 ,  In o rde r to preaerve seeun ty , l l a s o n  
b • tw e e n  S IGR and �"J e e t 1 e - l Z  wae l a t t ed to t""o 1 nd l v 1 c1 u � l s  
v 1 th 1 n  � h •  ln t e l l 16'enc• D l v l a lon o t  A i r  lla t e r l e l Co"'JMnd wl;o� •  
ro 1 • w a s  to r> e s e  a lon• r. • r t a l n  t:r p e e  o f  i n  rol"'t& t I o n  tt.rourh "�·"lln l'h,  Str.lf evol•ad t n to Pro jee t  G!lt'DGE ln l>"c e-,t-.. r, } q4 6 .  
Th e  o pe ra t l o n  1 1  curr•n t ly b a i n,tt eo ndue t ed u.n d e r  t h e  c o d •  n.I\IU 
!Ltn! !!00� ,  vi t ll l l uo n  ll& 1n t a 1 n ad throu,9\ th• Ur Pore• o r� t c e r 
wno 1• !Iead or the projec ' .  

On 06 Deeer�ber ,  1qso,  a • •eond o b J •e t ,  probablJ o t  1 1 a 1 b r 
o r t rt n ,  1 1B I>"C t et1 t h e  " a r t h  at h11fh e pud in the F:l I nd i o -
Guerrero .u-ea ot t ll e  T u u  - Mexlcan bode r  a tt"r tol lo.,tn' 
a lozu: tra j ee tory throu.d\ the ll tiiO a ph • r e .  !)' t ha t1me a 
• e are h  te .. &M"1•e4 , wnat raa1ne4 ot the ob j ee t had b • e n  a l"o e t  
t o tal ly 1 n e 1.Dera t e d ,  Su.el\ -t er1a l  a a  eo uld be reeover•d .... . 
t l"&ll e po .r t e<1 to t ll e  A . !.C , t'ae U i ty at S &11d 1 a ,  "•" "e u c o ,  t'or 
e tud7, 

I11pl l eat1ona for the lfa t l onal S •e ur t t:r  are ot eo n t i nul n� l m ­
po r t� nc e in tl'lat the aot1•ea 10nd ul t i u t •  I n tent ions o r  t� e H  
v l s t t o r-e  r .. !Nl i n  eo .. p l e t • l J  W\lm o wn .  I n  add l t lon , a a l '-'1 1 r i c �V> t  
u pa uru i n  the a u n e U bnee ae t 1• 1 t1 o t  t h e s a  e ra tt h e ,t i n n l n� 
in 11&7 Md eon t i nlllrut tllrou,:ta the autuan ot tllh 7 • ' �"  hu c a u• e d  

c one ld .. �hl• r.onc a m  that n e v  d e•e l o paaent l •'V be l nar. 1 n en t .  
t t  1 a  tor U:e e e  r e  .. sona , • •  w e l l  • •  t he  obv i ous i n t  .. � a t l o n " l  
"nd t ., e llno l o '. i e l\l  cona l d e ra U one and t h e  u.l t u' t e  n r. ed to 
uold " 11\l'b!'tc pan ie a t  a l l  e oata , t h& t  t1111 ll& j e e t i e - 1 2  Croup 
re•dr.a ot tl\e \ln1U11raoua opln1on t ha  t 1apos1 U on of thl! 
a t r l e t u t  UC IU' i ty prae�tuUona sllould eont1nu• w l thout t n te r­
r u o t t on 1 n to tt:f' ne-o "d"in1 .. t ra t 1 on .  A t  t h e  a�e t 1 ,e , c on­
t in'"" CJ' pl"n �J- l <!l q-I)( P/78 ( To p S ee r a t  - r.y.,, (\n l .Y ) •hou l tf  
"' •  h e l <1  i n  con t tn u • d  ree d l n• • •  el\ou ld th e n eed t o  :��' � e  o. 
Pl.l h Ü c  announc e"ent P !"• e ent l t e • l f ,  e s e •  ., t tach�:� e n t  •r, • , )  

. . . . . . . . . . . .. . 
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E INWE ISUNGS -DOKUMENT : OPERAT ION MAJEST IC-12 
Vorbereitet für Präsident Dwight D. Eis enhower : � ���S-Q��� 

18.November 1952 · 

w�rnung : D i e s  ist ein XXXX-Dokument, welches ess entie l l e Informatio= 
nen für die nationa l e  Sicherheit der vereinigten Staaten aufführt. 
XXXX-Material i s t  streng begrenzt au f j ene Personen, die eine Maj e =  
stic-1 2 -Sicherheitsbescheinung bes itzen. D i e  Reproduktion in i�gend= 
einer Form ist streng verboten. 

Thema : Operation Ma jestic-12 , vorbereitende Einweisung für Präsident 
Eis enhower. 

Dokument-Vorbereitung : 18. November 1 952 
EinwP.isender O f fizier : Adm. Roscoe H. Hil l e nkoetter (MJ-1) 

Anmerkung : Dies es Dokument wu rde vorbereitet für eine vorläuf ige Ein= 
weis ung. Es s o l l als Einführung zu weiteren Operationen und deren Ub= 
ersichten , die noch fol gen könnten, dienen. 

Operntion Ma j e s tic-12 i st eine streng-geheime Forschungs - und Entwick= 
l ungs-/Nnchrichtendienst-Operation, welche direkt und nur dem Präsi= 
denten der Vereinigten Staaten verantwor t l ich is t • .  operationen des 
Projektes werden unter Kontrol l e  der Majestic- 1 2-Gruppe durchge führt ,  
welche aufgrund einer sp ezie l l en und klas s ifizierten Order von Präsi= 
dent Truman am 2 4 . September 1947 auf Empfehl ung von Dr. vannevar Bush 
und Minister James Forrestal etabl iert wurde. ( Siehe Anhang "A" . )  Mit= 
gl ieder der Maj estic-12-Gruppe sind die folgenden: 

Adm. Roscoe H. Hil l enkoetter 
D r. Vannevar Bus h 
M in. James Forrestal 
Gen. Nathan F. Twining 
Gen. Hoyt S. Vnndenberg 
Dr. Detl ev Bronk 
Dr. Jerome Hunsaker 
Mr. Sidney W. Souers 
Mr. Gordon Gray 
Dr. Dona l d  Menzel 
Gen. Robert M. Montague 
Dr. Lloyd V. Berkner 

Durch den Tod von Minister Forrestal am 2 2. Mai 1 9 4 9  b l i eb s ein P l atz 
bis zum ! . August 1950 unbesetzt, a l s dann Gen. walter B. Smith die e en 
Posten besetzte. 

Soweit a l so die Einführung und Seite 1 des umst rittenen Dokuments, wo= 
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bei nicht ein ei nziges Mal der Begri ff UFO gefal len ist, MJ- 1 2  scheint 
i n  unseren Augen der Kodename für den NSC ( Nationaler Sicherheitsrat ) 
zu sein und betrifft direkt die 1 2  Mitgl ieder des NSC . Erst auf den 
we i teren Seiten geht man konkret auf Fliegende Untertassen ein, es 
gibt keinen direkten und verwobenen Ubergang in der Sinnigkeit des 
fortlaufenden darste l l ens in dem Gesamtpapier • . •  

MJ-1 2 :  Der Inhalt des Papiers 

" Am  24. Juni 1 947 observierte ein Zivilpilot bei seinem Flug liber den 
C a s cade Mountains im Staate Wash ington neun fliegende, diskusförmige 
F l ugzeuge die mit hoher Geschwindigkeit in Formation ahinzogen. Obgl= 
eich dies nicht die erste bekannte Sicht ung solcher Objekte war, ge= 
wann diese j edoch erstmals weite Beachtung durch die öffentlichen Me= 
dien. Hunderte von Berichten über Sichtungen ähnl icher Objekte folg= 
ten . Viele kamen von hochrangigen militärischen und zivilen Quel l en .  
D iese Berichte sorgten für unabhängige Bemühungen verschiedener Ele= 
mente des Mi litärs um sich Uber die Natur und Absichten dieser Objek= 
te im Interesse der nationalen Verteidigung zu versichern . Eine Anzahl 
von Zeugen wurden interviewt und es gab e inige nicht-erfolgreiche Ver= 
s uche mit Abfang j ägern die gemel deten Diskuse im Fluge abzufangen. 
Die öffentliche Reaktion grenzt schon nahe an eine Hytserie. 
In Anbetracht dieser Bemühungen wurde wenig substantielles über die 
Ob i ek te gelernt bis ein l oka ler Bauer berichtete, das eines in der 
entfernten Region von Neu Mexiko, etwa fünfundsiebzig Meilen nordwest= 
lieh der Rasweil Armee-Luft�asis (nun Walker Fiel d) , abgestürzt sei. 
Am 7 . Juli 1 947 begann eine Geheimoperation um sich der Bergung des 
Wracks von dem Ob jekt zu versuchen, um eine wissenschaft liche Studie 
durchführen zu können . Während der Durchführung dieser Operation er= 
gab eine Luftaufklärung, das vier k leine menschenähnliche Wesen schein= 
bar aus der Maschine herausgesch l eudert wurden noch bevor die Maschine 
explodierte. Diese Wesen fielen etwa zwei Meilen östlich des Wracks 
zur Erde herab . Alle vier waren tot und schwer ramponiert bzw ange= 
griffen, eben auch durch die inzwischen vergangene Zeit von einer Wo= 
ehe, die verging bis man sie fand . Eine spezielle Wissenschaftler-Ein= 
heit wurde angefordert um diese Körper für eine Studie aufzunehmen . 
( Siehe Anlage "C ". ) Das Wrack der Maschine wurde ebenso an verschiede= 

nen Orten untergebracht. { Siehe Anlage "B" . ) Zivile und militärische 
zeugen in dem Gebiet wu rden eingewiesen und Nachrichten-Journalisten 
gab man eine effektive Cover-Geschichte mit, wonach das Obj ekt ein 
fehlgeleiteter Wetterforschungs-Bal lon ist . Eine verdeckte Analysebe= 
mühung wurde durch Gen . Twining und Dr . Bush organisiert, welche direkt 
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unter Befehl vom Präsidenten standen, in dieser Anstrengung stel l te 
man a l s  vorläufigen Konsens ( 1 9. September 1 947 ) fest, da ß der Diskus 
sehr wahrscheinl ich eine Rurzstrecken-Aufklärungs-Maschine ist . Diese 
Fol gerung zog man aus der Maschinengr�ße und dem schei nbaren Mangel 
irgendwe l cher identifizierbaren Proviant-vorräte. ( Siehe Anlage "D" . )  
Eine Analyse der vier toten Insaßen wurde von Dr. Bronk eingeleitet . 
Es war die abs chließende Meinung dieser Gruppe ( 30. November 1947 ) , 
da ß wennauch diese Kreaturen menschenähnlich aussehen, ihre biol ogi= 
sehen und evolutionären Prozeße scheinbar völ l ig anderes ver l iefen, 
�ls man sie beim Homo-Sapiens beobachtete oder postulierte. Dr. Bronk ' s  
Team riet den Begriff ' Extra-Terrestrial Bio l ogical Entities� oder 
'EBEs' aufzugreifen, um s ie als Standartbegriff in Bezug auf diese Kre= 
aturen zu verwenden, jedenfalls solange b is eine eher definitive Be= 
zeichnung von all en abgesprochen wir d .  
D a  e s  seither besonders deutlich wurde, daß diese Maschine nicht von 
irgendeinem anderen Land der Erde stammen kann, gab es besondere Spe= 
kulationen um jenen Punkt ihrer Herkunft und wie sie hierher kamen . 
Mars ist und bleibt eine M�g l ichkeit, obgleich einige Wissenschaft= 
ler, am meisten zu bemerken ist hier Dr.Menzel, sich eher vorstellen 
können, daß wir es hier mit Wesen von einem völlig anderen Sonnen= 
system zu tun haben. 
Zah l reiche Schriftproben, oder von dem was danach ausschaut, wurden 
in dem Wrack gefunden . Bemühungen um diese zu verstehen verblieben 
weitegehend ohne Erfolg. ( Siehe Anlage "E" . )  Genauso ohne Erfolg 
blieben die Bemühungen festzustellen , welcher Natur der Antrieb oder 
die Methode der Energieübertragung ist . Forschungen wu rden hier da= 
durch kompliziert, da es einen völligen Mangel an identifizierbaren 
Flügeln, Propellern, Motoren oder anderen konventionellen Methoden 
von Antrieb und Steuerung gibt. Gleichsam gibt es den völligen Man= 
gel an Drähten, Kabeln, Röhren oder ähnlichen elektronischen Kompon= 
enten . (Siehe Anlage " F". ) Es ist anzunehmen, daß die Antriebsein= 
heit völ lig beim Absturz und der damit verbundenen Explosion vernich= 
tet wurde . 
Es gibt eine Notwendigkeit diese zusätzlichen I nformationen so bald 
wie möglich über diese Maschine zu beschaffe n . Daher wurde das US­
Luftwaffen Pro jekt ZEICHEN im Dezember 1947 aufgestell t .  Um den Si= 
cherheitsbestimmungen gerecht zu werden, bestehen Verbindungen zw i= 
sehen ZEICHEN und Majestic- 1 2  begrenzt nur auf zwei Personen inner= 
halb der Nachrichtendienst-Abteilung des Air Materiel Command, deren 
Aufgabe es ist besondere Typen von Informat i onen weiterzuleiten . Aus 
ZEICHEN entstand dann das Projekt GROLL im Dezember 1 948 . Die Opera= 
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t ion wi rd derz e it unter d em Kod e n am e n  BLAUBUCH durchgeführt, d i e  V e r= 

b i ndung besteht nun h auptsäch l ich über den Lu f twa f fen-O ff i z i e r ,  wel= 

eher der Leiter des P ro j ek tes i s t . 

Am 6 . Dez ember 1 9 50 s chlug e in z we i t e s  Obj ek t ,  wahrsch e i n l ich von g l= 

e i eher He rkunft, mit hoh e r  Geschw indigk eit im El I nd i o-Guerrero-Ge= 

b i et an der texan is ch-mexik a n i schen Grenze e i n ,  nachdem es auf e i n er 

l angen Bahn quer durch d i e  Atmos ph ä r e  s auste . A l s  d ann e i n  Fors chungs= 

team e i ntraf waren f as t  a l l e  Reste d e s  Obj ektes s chon ve rbrann t . Das 

verb l e ibende Mate r i a l  wu rd e  geborgen und z u r  A . E . C . - An l age i n  S a nd i a ,  

Neu Mexxiko , zur Studie gebracht . 

D i e Auswirkungen für d ie nationa l e  S icherhe it s i nd we i te rh i n  wich t i g  

d a  d ie Motive und u l timaten Abs i chten d i es e r  Besuch e r  völ l ig unbekannt 

s ind . zusätz l ich begann im Mai e i ne deu t l i che Ste ierung der Uberwach= 

ungs -Ak tivitäten d i e s e r  Obj ekte und b is in den Herb s t d ie s es J ahres 

gab es e i nige Betro f f enhe i t  über d i ese neue Entwick lung . Aus d i es em 

Grund mag es gut s e i n ,  d e r  S ache e i ne inte rn a t ionale und technol o g i= 

sehe Be achtung zu geben m i t  der u l t i maten Notwend igke i t  e ine ö f f e nt= 

l i ehe P an ik mit al l en Kos t e n  zu vermeiden . S omit b l e ibt die M aj e s t ic -

1 2 -Gruppe bei ihrer unzwe ideutigen M e i nung ,  d a ß  d i e  strikten S iche r= 

heitsbestimmungen we iterh i n  ohne Störung durch d i e  neue Verwal tung 

bestehen b l e iben . G l e ich sam so l l te U nterstützungsp l a n  MJ- 1 9 4 9-04P/ 7 8  

( Top secret - Eyes O n l y )  weiterh i n  i n  Betracht gezog en werden u n d  Gül= 

ti gke i t  bes itzen bis es die Notwend igk eit e i ne r  ö ffentl ichen Verkün= 

dung gibt . 

Au f l i stunq der Anlage n : 

Anl age " A" . • . . . .  Spez i e l l -K l as s i f i z i e rte Aus führungs-Anwe isung 

Nr . 09 2 4 4 7  ( TS/EO ) 

Anl age " 8" • . . • . .  Operat ion Ma j e st i c - 1 2  Statusberi cht Nr . l ,  Te i l  

A- 3 0 ,  Nov . 4 7 ( TS - MAJIC/BO ) 

Anl age " C "  • • • • • •  Operation Ma j e st ic - 1 2  Status berich t  N r . l ,  Te i l  

B - 3 0 ,  Nov . 4 7 ( TS -MAJIC/EO) 

Anl age " D" . . . . • .  Opera t i o n  Maj est ic - 1 2  Statusberich t ,  vorl äuf i ger 

Ana l y s eb e r icht ,  1 9 . S ept . 4 7 ( TS-MAJIC/EO) 

Anl age " E " • . . . • .  Operat ion Maj eetic - 1 2  B 1aues Team Bericht Nr . 5 , 

3 0 . Juni 5 2  ( TS -MAJI C/EO) 

An l a ge "F" • • • . . •  Operat ion Maj e s t ic - 1 2  S t atusbericht N r . 2 ,  Jan . 

48 ( TS -MAJIC/EO) 

Anl age "G" • • • • • •  Ope ration Maj e s t i c - 1 2 ,  Unterstützungsp l an MJ-
1 9 4 9-04P/ 7 8 : 3 l . Ja n . 4 9 (TS -MAJICfEO ) 

Anl i'lge " H" • . • • . •  Oper<'lt i o n  Ma j es t i c - 1 2 ,  Karte und Fotogra f i en ( V e r= 

grö ß e runge n ) , ( TS -�AJIC/EO) 
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Sowe i t  a l s o  der Inhalt d es spektaku l ä ren MJ- 1 2 - " Dokuments " ,  wo r i n  s i = 

eh d i e  ideo l og i s che Aus s age der gesamten Vers chwörungs -Geme ind e  s e i t 

Keyhoe ' s  Z e iten s ch e i nbar best ät igt fühlt . E i n  vo n Moore freigegebenes 

Papier d i ent als Begl e i tdokume n t  und hat folgend en I nha l t :  

�9P-e 66R� 
l!i1JSS-9Nb� 
The Wh ite Haus e 

Wash i ngton 

2 4 . S eptembe r 1 9 4 7  

Memo r andum f ü r  d e n  Vert eid igungs-M i n i s te r 

We rter Min i s t e r  Forresta l : 

Ents prechend uns e res j üngsten Gesprächs zu d i e s er S ache s i nd S ie h i e r= 

mit au thori s i e rt m i t  a l l e r  Geschw ind i gkeit und Ums icht d ie Sache dur= 

chzufüh ren . H ie rn ach sol lt en wi r über d i e s e  S ache nurmeh r  als Opera= 

t i o n M� j e st ic Zwö l f sprechen . 

We i terh in h abe ich das Gefüh l ,  daß zukün f t i g  über d i e s e  S ache nurmeh r 

über d�s Präside ntenbüro gearbe ite t werden s o l l t e  um d i e  zu erwa rten= 

ten D is kus s ionen nur zwisch en Ihnen , D r . Bush und dem D i rektor des Na= 

chrichte nd ie n s t e s  l aufen . zu l a s s en . 

H . Truman 

Die d i e s j äh r ige MUFON-Sympos ium-Veran stal tung ( 2 6 . - 2 8 . Juni 1 9 8 7 ) i n  

d e r  American U n i veJ;"s ität von Washington, D . C .  brachte d i e s e s  " Dokume nt" 

wei t e r  i n  d e n  Brennpunkt der ö f fentl ichen Intere s s e s . P a ra l l e l  dazu 

wurd en versch i ed e ne sche i nbar ebenso " authe n t i s che" Dokumente zu wei= 

teren GEHE IM- PROJEKTEN zur Verdeckung der auß e r irdis c he n  Wel traum= 

sch i f f -Th eo r i e  und deren Nachwe i s  a l s  unl eugbare TATSACHE in Uml au f  

geb racht : P ro j ek t  AQUAR IUS , SNOWB IRD , POUNCE o d e r  S IGMA . 

Wie bekann t ,  g ri f f  UFO-Entl arve r Ph i l l ip KLASS ( Wash i ngtoner Heraus= 

geber der beka nnten f l ugtechno l og i sch en Fach z e itsch rift AVIATION WEEK 

& S PACE TECHNOLOGY) vom " Commi ttee for the S c ie nt i f ic I nvest igat ion o f  

C l � ims o f  t h e  P a nmo rma l "  d ie von MUFON vorge l e gten " Dokume nte " h e f= 

tig a n . Am 2 4 . Augus t 1 98 7  gab SC ICOP eine Pres s em i tt e i l ung he raus , 

welche so auch vom BOSTON GLOBE am 2 5 . August 1 9 8 7  vo rge s tel l t  wurde . 

Hie rnach w i rd d a s  " Dokument" als FÄLSCHUNG bez e ichnet . 

Bald darauf reagi erte d a s  J . Al l e n  Hynek CENTER F OR UFO SXUD IES und 

gab durch G eo rg Eberhart e ine Pres s em i tte i l un g  h eraus , welche a nk ün= 

d i g t ,  d a ß  d a s  URTE IL WE ITERHIN OFFEN BETREFFS DER R EG I E RU NGS -UFO-DO= 

KUMENTE i s t . Dort l es en wird : " • • •  wi r s agen , daß d i e  F rage oq nun d i e  

verme i ntl ichen gehe imen Regie rungs -UFO-Dokumente re a l  s i nd we iterh i n  
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o f fen i s t ,  d i e s trotz e i n er Entl a rvungs -Organ is ations -Herau s f ord e rung 

wonach die se Pap i ere be t rügerisch s i nd . Nennungen w i e  ' Schwinde l ' ,  

' Fä l s chung ' u nd ' Täuschung ' s i nd nich t  nur vo re ingenommen� s onde r n  

nuch unwis sensch a ftl ich u n d  emotional " � . -d i es s t e l l t  W . Moore s e l b s t  

fes t ,  w�s sol l e r  auch a l s  Hnuptbetroff ener a nderes zur Ve rt e idigu ng 

vorbringen ? CUFOS gibt zu , da ß d i e  Nach rich t e nmed i e n  WELTWEIT d ie s e  

Dokumente beh a nd e l ten . " E i n ·  Team vo n unabh äng i gen For s chern" wird nun 

der C l ;m gena nnt : Repu t a t i o n  e rh ie l t  Moore woh l durch das Buch " De r  

Roswe l l -Zwi schen fal l "  ( wozu e s  genug Kri tik gab ) , S tanton T . F riedman 

wi rd al s " Nuk lea r-Phy s iker" herbe i z i ti ert , we l cher abe r g l e ichs am s chon 

mehr a l s  1 1/2 J ah rz ehnte wohl k e i ne prak t is chen Erf ahrungen i n  s e i nem 

urs prüngl ichen Be ru f  s ammel te und s ich se i th er den UFOs in eher f an a= 

t i sche r Art u nd We i s e  und m i t  d e n  unmögl ichs ten Spekul at ionen nähert e .  

Und wer kennt schon TV-Produz ent " Ja ime H . Shandera" a l s  ufologis chen 

Vertreter ? W i r  vom CENAP j eden fa l l s  nicht, und d ie s  wi l l  schon e i n i= 

ges bedeuten . . .  

Die insges amt z eh n  S e i te n  f a s s ende Aufregung durch CUFOS h i n s ich t l i ch 

der K l ass ' ischen Angri f f e  z eigt au f ,  wel ches G e i s tes CUFOS nun i s t . 

CENAP hat im GE P ' JUFOF N r . S/8 7 , S e i te 1 4 5 f f ,  d en Bei trag • • o f f iz i e l l e  

Top-Secret-Dokumente : Man i pu l ationen - Fäl schungen 7 "  vorgeste l l t .  

Nat ürl ich haben w i r  auch i n  versch i edenen CRs ( bzw N IGHT LIGHTS ) s o l =  

e h e  " Dokumente" behnnd e l t : CR 1 3 1 ,  J an . 8 7 ( " UFOs : Vermi sch tes " ,  S 4 7 -

4 8 ) , C R  1 3 3 ,  M ä rz 8 7  ( " S t ah l e n  Auße r ird ische Nukl ear s p re ngköpfe ? " ,  

S 2 2 f f ) , CR 1 3 4 ,  Apri l 8 7  ( " Untert a s s e n-Abs türz e - F ikt ion ode r  R e a l i= 

tät ? " , Sl 7 f f ) , CR 1 3 5 ,  Mai 87 ( " Au ßerird i sch e r  i n  den USA erschos= 

sen ? " , S 2 l f f )  und CR 1 3 9 ,  Sept . 87 ( " Geh eime UFO-Un t ersuchungen in 

den USA ? " , S 4 f f ) . Wie Unte rt a s s e n- Absturzgerlichte i n  Uml au f  gebracht 

werden zeigte z . B . auch CR 1 2 1 ,  März 1 9 8 6 , mit dem B e i trag " D i e  Wright 

F i e l d Story" auf . 
Debatten und h i tz ige Wortgefechte g ibt es immer wied e r ,  P ro und Kontra 
stehen s ich s e i t j eh e r  h a rt gegenübe r .  Wenn auch Propaganda-Mann MOORE 
somit d i e  " Authenz ität" s ch lußend l ich NICHT bestätigen konnte ( wi e  e r  
s e lbst zugibt ! ) , wurde d ie MJ- 1 2 -A f färe doch so durchgezoge n ,  a l s  s e i  

man beinah. d em GRÖSSTEN ALLER GEHE I MNISSE AUF DER S PUR . " So rgsam" und 

" wi s s ensch a f t l ich" g ingen d i e  " Forschunge n "  vo ran , j a j a .  CUFOS vertei= 

d i gte die Papi ere und MUFON s tel l t e  d ie " Dokumente" vo l l s tänd ig vo r ,  

Kri t ik wurde k e i neswegs l �u t . A l s  d a nn K l a s s  e i ngr i f f ,  g i ng d as Auf= 

s ch re i en durch die ufolog i s ch e n  Z i rk e l . W i ed e r  dieser übl e  K l as s  und 
s e i n e  DEBUNK I NG-Po l i t ik ! Wird j ema l s  e i ne UFO -Affäre von Kri tikern 

od er Skeptikern aufgegabe l t ,  dann s i nd d i ese Kontra-Leute immer VOR= 
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E INGENOMMEN und VORURTEILSVOLL - s o  h e i ßt es in den ufo l o g i s chen Pub= 

l ikat ionen erregt . G i l t  d i e s , auch für diese Kampagne • • .  ? 

D i e  N r . l vom Oktober 1 9 8 7  der von Jim Me l es c iuc ,  4 3  Harri son Street, 

Read i n g ,  MA 0 1 8 6 7 , USA , herausgegebenen Publ ikation ORBITER (The New 
E ngl n nd Aer i a l  Phenomena Report) l i e ß  uns aufhören . E I N G IGANT ISCHES 

BLAUES AUGE FÜR DIE UFOLOG I E  ! D i e s  l e s en wi r auf Se i te 1 d i e s e s  neu= 

en H e f t e s . Geme int ist e in JUST CAUS E - Report in der Ausgabe N r . l 3  vom 

September 1 9 87 des gl e ichnamigen H e f t e s  der Akt ion C IT IZ I ENS AGA INST 

UFO S ECRECY -das Haupt i n s t rume n t  und Sprach roh r der Theo ret iker FUR 

d i e Verschwörungshypothe s e . Ba rry Gre enwood hatte zuvor noch d a rauf 

geho f f t ,  d a ß  d i e Publ ikat ion d e r  MJ- 1 2 -A f färe für wei tere Verö f f e n t= 

l ichungen d i esbez ügl ich so rgen wUrd e ,  doch " d ie Entw ic k l ung g i ng l n  

e ine and e re Rich tung . Al s d ie Fo rschung voranschritt z e igte s ich für 

CAUS e i ne dunk l e  Wo lke am H immel rund um MJ- 1 2 ,  woraus s ich ein F i a= 

s ko e n twick e l te . "  MANIPULATIONEN werde n  benan n t ,  man nahm orig i na l e  

Unterl agen m i t  gänz l ich a nderen I nh a l ten und s chnitt d i e  Briefköpfe 

auf neu fo rmul ierte und ERFUNDENE I nh a l te auf bl anken Papie ren zu rech t . 

D as  AQUARIUS-Symbo l konnte a l s  AUFZ E ICHNUNG identi f i z ie rt werd e n ,  a l s  

S k i z z e  mit Mal s t i ften . E i n  CIA-Memo wurde au fgrund des S chreibmas c h i= 

nen-Schri fttyps , P l az ie rung der S ich e rheitsmark ie runge n ,  Verwendung 

des o f f i z i e l l e n  C IA-Brie fkopfs u nd C IA-Embl ems in Fr age geste l l t  und 

das Pap i er s teht " vö l l ig e ntgegen d e n  C IA-Standard . "  Der CIA s el b s t  

bez e i chnete d ie s e s  P a p i e r  a l s  " sch l echte F ä l s chung . "  Im weitere n  i s t  

i nteres s anter We i s e  von ORB ITER f e s tgestel l t  worden, d a s  Moore , F r i ed= 

man und Sha nd e ra ohne E rk l ä rung gerade d i e s e s  Pap i er i n  neuesten V e r= 

s endungen d e r MJ- 1 2 - " Dokumente" n ich t meh r Ven.,enden ! D i e  " unrühm l i= 

chen D r e i "  we igern s ich we i terh i n  d i e  Que l l e  d er Dokume nte zu nenne n ,  

J im Melesciuc ( a l s  MUFON-Vert rete r f ü r  Mass achusetts ! )  n e nnt d ie� d i e  

Aufrechterh a l tung e ines " Rauchsch i rms " um d ie A ff ä re . " Wenn a l l  d i e s  

um d ie MJ-1 2 -A f f ä re korrekt i s t ,  d a n n  m u ß  d ie s  gestreng e  Konsequenzen 

auch für a ndere entspreche nde Dokume n te haben " , s chreibt er . 

Völ l ig Uberraschend erh i e l ten w i r  kurz d arauf auch d i e  erwähnte Aus = 

gabe von JUST CAUSE ( P . O . Box 2 1 8 ,  coventry , conn . 06 2 3 8 ,  USA ) m i t  e i= 

nem AUSTA�SCH-Angebot,  wel ches wir z wa r  b is h e r  mehrmal s ebenso anbo= 

t e n ,  aber bisher ohne Antwort zust immend e r  Art bl ieb -h a t  s ich d i e  

reak tionäre E i n s t e l lung von CAUS d e r  Mate r i e  U F O  gegenüber ve rändert? 

CAUS nennt die D i skus s ion nun k l ipp und klar DAS MJ- 1 2  F I ASKO ! 
" W i r  können be richten, d a ß  d i e  MJ- 1 2 -Affäre a l s  gro ße Täuschung e r= 

s ch e i n t  und e i n  g igan t i sches bl aues Auge für d ie UFO logi� bedeutet . 

D ies e F o l g e rung k am für uns n ich t l e i cht über d i e  L ippe n und war d a s  

Resu l t � t  e i ner umfnngre ichen Erhebun g  durch CAUS . Je t i e fe r  w i r  u n s  
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der Sache widmen,  j e  tiefer wurde auch der Abgrund und j e  verrückter 

wurde d ie Sache . Im Umgang mit Regierungsdokumenten ist es notwend ig 

zu wissen, woher die Info rmationen kommen. Wie sonst können wir ihre 

Authenz ität bemeßen ? Im Fa l l  von MJ-12 brachten Moore , Shandera und 

Friedman ( im we iteren nurmehr als MSF bez eichnet) gerade dieses Bas is­

Element nicht ins Spiel. Das Material wurde anonym auf 35mm- F i lm an 

Shandera gesch ickt, welcher vom F i lm Papierkopien abzog . Wer ist d ie 

Que l l e ,  MSF gab dazu nichts an. Woher kam das Material ? Auch dazu 

gibt MSF nichts an , d ies a l l eine so l lte Verdacht aufkommen lasse n ,  

aber warum geschah dements prechend n ichts ? warum sol lte gerade Shan= 

dera solches Material erhal ten ? Er ist a l s  Person der UFOlogie unbe= 

kannt. Warum sol lte es e i n e  " Regierungs -Quel le " wichtig f inden e i n  

höchst-sensibl es , weiterhin-k l a s s ifiz iertes Do�ument über abgestürzte 

Diskuse ( im  we iteren Zus ammenhang mit Roswe l l  zu s ehen), fremde Kör= 

per als DIE Geschichte des Jahrhunderts an Shandera zu schicken ? 

An wen hätte s i e  s ich sonst wenden können : Wal ter Cronkite, Dan Rat= 

her, Carl Saga� ? Nein, s i e  ging zu MSF die al s Vertreter Pro -Roswe l l  

bekannt s ind und d i e  man d azu n icht nochmals überzeuge,n muß .  Und d i e  

haben recht v i e l  durch d i e s e  ' Dokumente' z u  gewinnen, ' wenn s ie b ek annt 

werden • • •  " ,  so schreibt JUST CAUS im Vorwort. Dem k an n  man s ich a l s  

offener UFO-Untersucher m i t  kritischem S achverstand nur ansch l ie ße n. 

" Warum sagte Moore auf dem MUFON-Symposium, daß d i e  B ewe i s l a s t  b e i  

j enen l iege , d i e  d a r i n  einen HOAX s ehen? Gleichsam s agte er e iner Z e i =  

tung aus Ft.Wa lton Beach , Florida, daß er ke inerl ei unl eugbaren B e =  

we is für d i e  Echtheit des Dokumentes fand. Wahr hingegen ist, daß b e i  

einer echten wissenschaftl ichen Untersuchung d i e  Beweis l ast v o n  j enen 

erbracht werden mu ß, die behaupte � den B eweis zu bes itz en und n icht 

von j enen die dagegen stehen . Warum h aben MSF in verschiedenen Pub l i= 

kationen des 'Dokuments ' ganze Pas s agen des Papiers gestrichen, so als 

wenn es sich um ein offiz ie l l es Papier h and e l t  wel ches der Z ensur un= 

terl iegt -während s ie das unbehand e l te und originale Material besaßen? 

Dies schmeckt al les nach e i ner sensatione l l en Manipulationstechnik, um 

Interesse zu fördern. Abe r  d ie s  s i nd nur k l e ine Flecken im . B i ld von MJ-

1 2 ." Soweit a l s o  JUST CAUSE und weiteres wird folgen • • •  

D I E  DOKUMENTE 

Der Kern im Fa l l  von MSF l iegt in dem Dokument, welches sie freigaben. 

Wir richteten unser I nteres se so u.a.auf PROJECT AQUARIUS , wozu es ein 

dreisei tiges Dokument gibt. I m  we iteren beh andelten wir d ie EXECTUTIVE 

CORRESPONDENCE und d i e  e ingebrachte " ausführende Einweisung" -Papiere , 

welche recht bee i nd ruckend e rsche i nen , nicht wahr ? Doch dabei hand e l t  

es s ich nur u m  eine OVerh e ad-Fo l i e ,  welche a u f  Anfrage verschickt wird ,  
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und wel che in ei nen neu-gebi ldeten Text e ingebracht wurde - einfach 

durch erneutes Auflegen und Fotokopi e mit dem darunter befind l iche n  

neuen Text. D a s  Emblem vom AQUARIUS-Papi er s ieht eher geze ichnet aus , 

a l s  d n s  es gedruckt wurde . Gleichs am wurde das dort erwähnte PROJECT 

S IGMA zur Kontaktaufnahme mit fremden Wes en inzwischen aus dem zwe ibän= 

digen CODE NAME DIRECTORY (Defense Marketing S ervices of Greenwich , 

Connecticut, 1986-Ausgabe) identifiz iert ,  es handelt s ich h ierbei um 

e i n  " Streng Geheim-Luftwaffen-Programm welches Rockwe l l  Internationa l "  

betrifft und rein gar nichts mit dem behaupteten Inhalt zu tun hat ! 

Es.  gibt auch keinen logi schen Grund , warum d i e  se lbe Behörde zwe i  gl= 

e ichnamige Proj ekte l aufen haben sol lte ,  d a  es dadurch zu Mi ßverständ= 

n i s s e n  und Verwirrungen kommen muß. 

PROJECT SNOWBIRD wurde inzwi schen auch a l s  " ve rein igte Armee-Luftwaf= 

fen-Friedensz eit-Ubung in den subarktischen Regione n ,  19 5 5  durchgefüh= 

rt" identifiz iert. D ies gemäß Gale Research's CODE NAMES DICTIONARY 

von 196 3. Es besteht keinerl ei Verb indung zu UFOs und ganz sicher erst 

recht nicht in dem Zus ammenhang wie das PROJECT AQUARIUS betonen w i l l .  

SNOWB IRD war e ine Ausbildungs-Ubunq für Arme e und Luftwaffe unter ark= 

tischen Bedingungen. Das Projekt Aquarius wu rde kurzfristig von d e r  

NSA geführt. ( Anmerkung durch W.W. : W e r  mehr über d i e  National Secu= 

ritv Agency/NSA erfahren möchte, lese bitte James Bamford's hoch - i n= 

tere s s antes Werk NSA - AMERIKAS GEHE IMSTER NACHRICHTE ND IENST. ersch ie= 

nen bei Orel l Flis s l i ,  Züri ch, 1 98 6 ,  ISBN: 3 280 01670 3 � ) 

Das C IA MJ- 5-Memo mit C IA-Briefkopf ist durch FOIA n icht zu erhal ten. 

Que l l e  und Jahr s ind unbekannt. Stre ichungen auf dem Pap i er wurden 

durch MSF vorgenommen. Dieses Dokument erschi en zuerst in Moore's PutF 

l ikation FOCUS , seither aber wird es n icht mehr erwähnt. Stil , Anord= 

nung der S icherheitsmarken, Verwendung des C IA-Briefkopfs stehen den 

gebräul iehen internen Formen und Sprachgebungen des C IA entgegen und 

s ie s ind atypisch für die C IA-Standards. Die Nummer der " exectutive 

order" ist in den Akten des CIA nicht-existierend , es g ibt
. 

sie nicht. 

Die Löschunq von MSF der Jahreszahl macht e s  zudem unmögl ich , daß das 

Papier rekonstruierend nachverfol gt werden kann. Dies impl iz iert eben= 

so den Versuch e iner künstl ichen Verdeckung und Irreführung. Der C IA 

wurde mit diesem Papier konfrontiert, · .  aber er nannte es eine • sch l e= 

chte Fälschung. ' Als wir MSF darüber informierten , gab man uns zu ver= 

stehen,  d a B  man dem CIA n icht gl auben darf. Bemerkenswert ist zwei fel s= 

ohne , d a ß  MSF dieses Papier aus den j Ungst verschickten 'Dokumente n '  

verschwinden l ieß,  so· a l s  existierte e s  nicht. Es i s t  auch nicht ganz 

k l a r, aus welcher Quel l e  d ieses Papier stammt. Warum wird d ieses Pa= 

pier n icht weiter in die Diskus s ion gebracht ? Der Verdacht konz en= 
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t r i e rt s ich nun auch darau f ,  d a ß  der Schreibmasch i nen-Typen s t i l  vom 

MJ - 5  Memo iden t i sch ist mit dem AQUARIUS-Pap i e r ,  ge schri eben verme i nt 

l i eh vo n d e r  Mj - 1 2 -Gruppe . Wenn das MJ- 5 -Memo von k e i nem weiteren 

wert f ü r  den Nachwe is von MJ- 1 2  ist , jR wie s i eh t  es dan n mit den an: 

deren Dokumenten aus gl eicher Que l l e aus • • •  ? 
Dns MJ - 1 2  E i nwei sungspRpier be steht aus ei nem Rcht s e itigen Dokument 

mit e i n e r  T i te l s e i te , e i ner E i n fUh rungs se ite , d r e i  Text s e iten , e i ner 

L i s te von lmhänge n ,  T i te l s e ite von Anhang " A "  und Anhang " A" , ebe nso 

e i ne Kopie von e i nem unterschriebenen Brief von P räs ident Harry T ru: 

mnn - d i e  Que l l e  des DokumP.nts ist UNBEKANNT . Es wurden z ah l re iche Er: 

hebungen d eswegen in B ibl iotheken und Arch ive n quer durch den Konti= 

nent durchge füh rt , nbe r e s  kam zu k e iner BESTÄTIGUNG d i e� e r  Papi e re . 

D i P  e i nz igP Que l l e  für e i ne s ichere I n format io n zu e inem E i nführungs ­

P � p i e r  müßte i n  d i es em Fa l l  d i e  E i s enhower L ibrary i n  Ab i l en e ,  Kans as , 

se i n .  Doch wie im Anhang zu die sem B e rich t h i er ( Exh ibit 4 )  e rs i eht= 

l ieh , wa r d em a s s i s t i erend e n  Direktor es n ich t mögl i ch d ie s es Papie r 

in d e n  Unterl agen zu f i nden ,  noch gab es H i nw e i s e  au f e i n e  MJ - 1 2  Oper= 

ation , g l e ichsam fand ma n k e i ne Dokumente m i t  dem MAJIC-Kodewort, no= 

eh i rgende i n en H i nwe is au f e i n  " Ma j e s t ic - 1 2  S ich e rh e i t s n ive au" Uber: 

haupt in d e r  ganzen Eisenhower-Admi n i stra t io n . 

Seite 2 d e s  E i nwe i sungs -Papier bez i eht s ich auf d ie B i ldung von MJ- 1 2  

durch e i n e  spez i e l l -k l a s s i f i z ierte Aus führungs -Anwe i sung durch Präs i= 

dent T ruma n  am 2 4 . September 1 9 4 7 .  so wurde die T ruman - B ib l iothek durch= 

gechPckt ,  wo d ie ents preche nden Befeh l s ausgaben verwahrt s ind -aber 

�m 2 4 . 9 .  gnb Truman gar k e i ne B e fh l e  aus . B e f eh l e  wurd e n  durchgehend 

nummernm ä 8 i g  e r f a ßt und es gibt in der Fortfo l ge k e ine Un reglmäßigke i= 

ten - h i erbe i wurde der Z e i traum 1 5 . 9 . b is e in s ch l i eß l ich 2 . 10 . 1 9 4 7  ge= 

prüft und n i rgends f nnd man auch nur annäherungswe i s e  e i n e n  H i nweis 

auf d i e Thematik und MJ- 1 2 .  Auch in d e r  Auf l i s tung d e r  Anhänge und d ie 

Angab e ,  wo nach d i e  " Spez i a l -K l as s i f i z ierte Aus führungs-Anwei s ung N r.  

09 2 4 4 7 "  i n  Anh ang " A" zu f i nd e n  s ei , wei s t  e i nen g roben Feh le r  auf : 

09 2 4 4 7  i s t  k e i ne B e feh l s nummer, sond e rn wei st im amerikani schen Dat i e= 

rungs sys tem nur das Datum 0 9 2 4 4 7  au f ,  gl eichbedeutend mit 2 4 . 09 . 4 7 !  

Auch d i e  Vorst e l l ung von " 0" z . B .  bei der angeb l ichen B e f he l s nummer 

09 2 4 4 7  i s t völ l ig UNTYPISCH für die d amal ige Z e it . Im Text s el bs t  müs= 

sen z um i nd e s t  zwei Di nge kommentiert werden . Im Text f i nd e n  wir den 

H i nwe i s , daß das wrack der Masch ine a n  versch iedene Ört l i chkeiten ver= 

bracht wurd e .  Doch d i e  a l l e rerste Pro z edur bei e i nem Flugz eug-Ungl ück 

ist e s  e i n e  Rekon s t ruktion mit den verbl i eb e n e n . Re s t en des Wracks dur= 

chzuflih ren . so gesch ah es auch z . B .  b e im CHALLENGER-D i s a s te r ,  man bra= 

chte a l l e  verfügba ren Te i l e  an einem Ort zusammen u nd s te l l te d ie s e  s o  
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wieder zus ctmme n ,  um d i e  Urs ach e des U n f al l s  zu be s t i mme n ,  od e r  um wie 

in di e s em Fal l zu s ehe n ,  wie das Fahrz eug überhaupt au s s ah .  Sch e i nbar 

l egte man h i er ke i nen Wert da rauf . B ri ngt man geborgene T e i l e  e i n e s  

F l uggeräts an ve rschi edenen Orten u n t e r ,  d ann ist d i e  Rekons t ruk tion 

schl ichtweg unmög l ich und man l äuft mit der Ubermitt lung von Te i l en 

in verschied en e n  An l agen immer G e f ah rt des Verl ustes von Stücken d e s  

Apparate s . D i e  d i rekte Rekonstruktion ist v o n  primä rer Bedeutung , ga nz 

besonders bei e i n em exotis chen, unbek annten Vehike l  ! 

Ebenso wird in d em Papier erwähnt , das es 1 9 5 0  e i nen UFO-Crash gab . Im 

SAGA U FO REPORT vom Feb rua r 1 980 schrieb Autor Jerome C l a rk von e i nem 

UFO-C rash der 1 5 - 2 0  Me i l e n  j ens e its von Lared o ,  Texas , i m  mexik a n i sch= 

en Terri torium geschah . Au f sche i nbar den s e lben Vorgang bez i eht s i ch 

auch d a s  MJ- 1 2 - Pa p i e r . D i e s e  Geschichte ba s i e rt auf e i n e r  Story , d ie 

Lt . Co l . Robert W i l l i ngham , der Augenzeuge , abgab . Leo n a rd String f i e ld ' s  

THE UFO CRASH/RETRI EVAL SYNDROME , STATUS REPORT 2 ( Fa l l B - 7 )  d i s ku t i e= 

rt d i e  s e lbe S t o ry und gibt dort d i e  Ört l ichk e i t  des Crashs mit 3 0  Mei= 

l en NW von Del Rio, Texa s ,  als Korrektur der ersten Me ldung an . Wie 

auch immer, d a s  MJ- 1 2 -Papier bez i eh t  s ich auf das " E l  I nd io-Guerrero " ­

Geb i e t ,  90 Me i l en s o  d e r  Del Rio-Pos i tion und 7 0  Mei l e n  NW von L a re =  

do . H i e r  gibt e s  e i n e  bedeutsame D i f ferenz zwi schen d e n  Augenz eugen­

Darste l lungen u nd dem MJ- 1 2 -Papie r .  Zus ätz l i ch ist zu f r ag e n ,  warum 

so kurgeha lte n  d i e  E rwähnung von d i e s em Vorfa l l  i s t  ? Nach al l em i s t  

e s  sch e i nbar s o ,  a l s  wäre MJ- 1 2  e i n  E l ite forum, wel che s  s ich m i t  d e r  

Stud i e  solcher Vorfä l l e  beschäftigt • .  D e r  zwe i te Vorf a l l dürfte doch 

den zwe i ten UFO-Absturz i n  der G esch ichte bedeuten und w i rd nur n eben= 

· bei e rwähnt ? Deutl ich h a tte MJ- 1 2  n icht a l l zuvi e l  übe r d e n  1 9 50er 

" Crash" i n  E r f ah rung geb racht, t rotz der T ats ache das m a n  etwa zwe i 

Jahre Z e i t  hatte um d i e  Det a i l s  zu e rkunden .  I s t  der 1 9 50-Vorfa l �  

e i gentl i ch s o  wel tweit versch i ed e n  von der Me ldung e i nes Meteori ten­

E i nschl ags ? Lesen S i e  d i e  betre f fe nden Zeilen doch noch e i nmal durch . 

MSF berich tet , das man n ichts schlechtes an den Pap i eren festste l l e n 

konnte und a l l e  Bete i l igten stimmten darin übe re i n ,  d a ß  d ie s  a l l e s  auf 

den ROSWELL-Zw i s chenfa l l  p a ß t .  V i e l  wurde bi sher d a rübe r  schon ge s ch= 

rieben und man e rhäl t  d adurch ein recht nettes - aber f a l s ches- B i l d  

von d em S z enari o . W i e  w i r  w i s se n , g ibt e s  zur Füh rung d e r  Bewe i s au f= 

nahme be im Roswe l l - Fal l z ah l reiche Det a i l s  d i e  durchweq w id e rl egt wur= 

den . wol l te m a n  d e n  Roswe l l - F a l l  a l s  " s trikt vertrau l i c h "  i n  den R ä n= 

gen beh and e l n ,  d a n n  gab es doch z a h l reiche Pers one n d i e  a l l ei n  h ie r  

schon verwicke l t  waren - b i s h i n  zu B ehörden d i e  eigent l ich m i t  d e �  

Gescheh n i s s e n  d i rekt an O r t  n ich ts zu tun h ab e n ,  warum s o l l te s o  z . B . 

das F B I - B liro i n  R ichmond, V i rg i n i a , e i nge schal tet we rd e n , wenn es um 
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eine Geheimsoche in Texas od er Neu Mexiko geh t ,  wie es z . B . anhand· d es 

schon d i skut ierten FBI -Memos vom 8 . Dez ember 1 9 50 der Fal l ist . 

MJ- 1 2  l ebt hauptsäch l ich vom Robert Cutl er-Memo von 1 9 5 4 . Quel l e  des 

Dokuments ist d ie Aktensammlung der " Air Force Inte l l igence" im Na= 

tiona l Archives zu Washington,  D . C .  Doch auch damit hat es seine Prob= 

lerne . CAUS ste l l te so z . B .  fes t ,  daß das darau f angebrachte S icher= 

heitss iegel sich in e ine r ungewöhnl i chen Pos i tion bef indet,  unter dem 

Datum, anste l l e  oben und unten auf der Seite . Im Nat ional Arch ives 

fand man selbst nur eine s ogenannte Carbon-Copy , nicht u nterz eichnet 

und nicht das Original . Man findet d azu keine der gewöhnl ichen Stern= 

pel ungen,  Initi a l en etc , wie man s ie von Papieren aus d ieser Zeit her 

kennt . Das Dokument bes itzt keine Registriernummer, zum wiederau f f i n= 

den anhand des Katalogs . Dementsprechend wird angenommen , daß dieses 

Papier ursprüngl ich gar nicht in der von der Luftwaf fe ausgegebenen 

Akte war und nacht rägl i ch von i rgend j emand ei ngebracht wu rde ! Und Zu= 

gang zu den Akten hat im ö ffentl ichen National Archives j eder Bürge r !  

Edward Reese ist Leiter der Abte ilung " M i l itary Reference Branch" im 

National Archives , er tei lte mit, daß er z ah l reiche Anfragen betre f f s  

d e m  Cut l er-Memo erhiel t ,  d i es wahrscheinl ich au fgrund des Art ikel s von 

Bruce Maccabee im IUR vom Nov ./Dez . l 986 . Hier wurde zu a l lererst das 

Cut l er-Memo erwähnt, Moore hatte ihm d ieses zugängl ich gemacht . Reese 

war l ange nicht imstande das Dokume nt aus f ind ig zu machen ,  erst als 

i n e inem Brief die Regiestriernummer e i ner Akte angegeben wurde, in 

wel cher das Memo enthal ten s e i' T 4 - 1 84 6 .  Reese hatte vorher schon an 

d i eser Akte gearbeitet und war nun ÜBERRASCHT DARIN ERSTMALS D IESES 

MEMO VORZUFINDEN . Deut l ich : i rgend j emand hat d ieses Memo nachträgl ich 

eingebracht ! 

Man ipu l ation kann es auch nur se i n ,  wenn Moore seine Kopie des Cut l e r­

Memos vo rlegt und dort der Nationa l Archives-Stempel der Freigabe für 

den 1 2 . 1 . 1 987 aufweis t ,  während der I nha l t  der betre f f l iehen Akte schon 

am 1 3 . 7 . 1 98 5  vol l ständig freigegeben wurde und so ges tempelt ist . Cut= 

l er ' s  Memo ist nachträgl ich in eine l ängst freigegebene Akte eingebra= 

cht worden . Und um welche Akte hand e l te es s ich, in welcher s ich nun 

das Cutler-Memo befand? Auch dies l i eß s i ch feststel l en ,  es hand e l te 

s ich d ie " Ai r  I ntel l igence Estimate 1/5 4 " , wel che s ich m i t  sowj et i= 

sehen F lugzeugen beschäft i gt und we i t  und brei t  nicht s  mit UFOs zu 

tun hat . Hat man das Cutl er-Memo s ch l ichtweg bei der Fre igabe der gan= 

zen Akten übersehen? Kann auch nicht sein, d a  ausgerechnet d i eser Ar= 

ch ivte i l  in einem großen Kas ten mit nur ein paar Bl ättern untergebra= 

ch t ist und fast leer i s t ! Hat MJ- 1 2 so schl echt gearbe i tet? ? ?  

Das Memo se lbst ist fast neuwert ig und d i e  angeb l ichen 3 3  Jahre s i eht 
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man ihm nicht an . 

D i s kuss ion 

Pro-MJ- 1 2 -Leute e rkl ären , daß d ie Sicherhei tsmaßnahmen i m  Nat i onal Ar= 
chives d erart s e i en,  daß ein Schwi nde l gar nicht mög l ich s ei . Doch es 
war Barry Greenwood ohne we iteres mögl ich bei ei nem Besuch dort zwei 
Akten vol l er and e rer Regierungsakten mit in die Räum l ichkeiten einzu= 
bringen und dort i n  a l ler Seel enruhe Akten e i nzusehen und bei Bedarf 
auch Manipu l ationen vorzunehmen, so wäre auch e in Aktenaustausch mög= 
l ieh gewesen -ohne das es Aufs ehen e rregt hätte ! Che f  Reese gab G reen= 
wood gar nach s e i nem Besuch eine größere Tasche , d am i t  er a l l e  s e i ne 
Unterl agen bes s e r  transport ieren könnte , ohne auch nur d i ese unterl a= 
gen geprüft wurden . Was flir Sicherheitsmaßnahmen ! ?  Che f  Reese selbst 
gab z u ,  daß man im Grunde keine Mögl ichkeit sehe vor solchen Zugr i f fen 

zu schlitzen .  Das Dokumente gestoh l en werden ist l ängs t bekannt,  
s ich 

<'�ber das man " neue" Dokumente zulegt war neu . 
CAUS fand sch l ieß l ich auch das reale MAJESTIC-Projekt .  E s  hande l te 
s ich h ierbei um e i nen No tfall -Pl an f ür Ausbruch eines Krieges im Jah re 
1 9 5 2 . 

CAUS k ann som i t  n icht den MSF-Dokumenten zust immen , d ie s e  sind kein 
überz eugend e r  Bewe is für di e MJ- 1 2 -Gruppe und genau s o  wen ig für den 
Roswe l l -C rash . " Es g ibt zu viel e harte Fragen,  welche e f fektiv nicht 
entk rä f tet werden können und d ie Aus führungen von MS F s i nd recht sch= 
wach , wenn gar nicht au frechterhal tbar • . .  " 

Soweit a l s o  das MJ- 1 2-Drama , zu welchem man nichts weiter anzu füh ren 
braucht . 
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The N a t i on a l  A rch i ves has r e c: e i v ed m a n y  r e q u e s t s  f c; r  docu lle n ­

t a t i o n  and i n f o rma t i on about " P ro j e c: t  11J - l 2 " .  ll a n y  of t h e  i n ­

q u i r i es c:onc:ern a 111e111o r a ndum f r o• R o b e r t  C u t l e r  t o  G e n e r a l  

N a tha n Tw i n i ng , da t ed J ul y 1 4 ,  1 954 . Th i s  pa r t i c: u l a r  d o cume n t  

pos e s  p ro b l e ms f o r  t h e  ! o l l o w i n g  r e a s o n s : 

1 .  The d oc:u me nt was l o c a t ed i n  R e co rd G r o u p  3 4 1 , e n t r y  

2 6 7 .  T h e  s e r i e ll i s  f i l ed by a T o p  S e c: r e t  reg i s t e r  n u111be r .  

Th i s  doc: ume n t  does no t bear s uch a n u�nbe r . 

2. The doc: u111 en t is f i 1 ed in t h e  ! o l d e r  T 4 - 1 8 4 6 . The r e  

a r e  n o  o t h e r  docume n t s  i n  t h e  fo lder r e g a r d i n g  " NSC/IIJ- 1 2 " .  

J .  The ll i 1 1  t ary Re f e re n ce Bra n c h  ( E d w a r d  R e e s e ) h a s  c: on ­

d � c: t ed a aearch in the r e co rd s  of t h e  S ec: re ta ry o f  D e f e nse , the 

Joint C h i e f •  o f  S t a f f ,  lleadqua r ters US A i r  Fo rce , a n d  i n  o t h e r  

r e l a ted f i l es .  N o  fu rther i n forma t ion h a s  been f o und on t h i s  

subj e c t . 

4 .  I nqu i r i e s  t o  the US A i r  Porc:e , t h e  J o i n t  Ch i e f s  of 

S ta f f ,  a nd . the N a t ional  S e c: u r i t y  Co u nc: i l f a i l ed t o  p r od u c:e ! u r ­

t.her i nfor111a t i o n .  

5 . T h e  Act i ng Di rec:tol:" of t h e  tre edom o f  I n forma t i on 

O f f i c:e of t he N a t i onal Secu r i ty Cou nc i l  i n f o r111ed us t h a t "To p 

S e c: r e t  R e s t e i e t ed I n fo rma t i o n •  is a ma r lt i n g w h i c h  d i d  n o t  c: ome 

i n to use at the N a t i o n a l  Sec:uri ty Counc: i l  u n t i l  t h e  N i x o n  

Ad• i n i s t r a t i on . The E i s enho we r Pr e s i d e n t i a l  t. i bra ry a l s o  

c:on f i rm s  that t h i s  pa r t i c: u l a r m a rlt i n g w a s  n o t  us ed d u r i n g  t h e  

E i s enhower Adm i n i s t ra t ion . 

6 .  The documen t in que s t i on does not be a r an o f f i c i a l 

gove rn�r�t n t  l e t t e rhead or wa te r�na rlt . T h e  NARA c: on s e r v a t i on 

a pec lal i a t  ( ,.ary Ri t z enth"l"r l ez a•i ned tll" paper and deter­

e i n ed i t  w a s  a r i bbon copy prepa r ed o n  " d i c t a t i on o n i on s lt i n " .  

The t: i s enhover t. i brary h aa eza,.i ned i ts c:ol l e c t i on o f  the C u t l e r  

pape r s .  A l l  doc: u ��> e n t s  c: r e a t e d  by ll r .  C u t l e e  wh i l e  he s e c- ved o n  

the HSC a t a f f  h a ve an eag l e  vate r•a rlc i n  t h e  onion s lc i n  carbon 

pape r .  llos t docu•en ts aent out by the NSC were p r epa r ed o n  Whi t e  
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!louse l e t t e rhead pape r .  ror the br i e f  per i od vhen !Ir . Cutler 

left  the tcSC , h i s  ca rbo n  cop i e a  w e r e  pr epared on " preati9e onion­

alc i n " . 

7 .  The J u d lc i a l , F i acal , and S o c: i e l  Brenc:h a ear c:hed the 

O f f i c: h l  lt e e t i n g  ll i n u t e  P i lea of the National Secu r i t y  Counc: i l  

and found n o  rec:ord o f  a. NSC aee t i ng o n  J u l y  1 6 ,  1 9 5 4 .  A Sou reh 

of a l l  NSC Meet i ng ll i n u tea for July 1 954 found no •en tion o! 

IIJ - 1 2  nor ,.a j e s t l c . · 

8. The J u d i c i a l , F i acal , and Soc:ial B ranch ( ltary Ronan ) 

s e arc:hed the i n d i c i ea o! t h e  NSC re c:ords and found no l i s t i ng 

fo r :  IIJ - 1 2 ,  lt a j e s t i c ,  unide n t i f ied f l y i n9 objec:ts , uro . t l y i ng 
s a u c e r s , or ! .!. y i ng d i sc s . 

9. The J u d i c  i a 1 , riac:a l ,  and Soc: i al Branch ( llary Ronan ) 

found a aemo in e f o l d e r  t i tl ed " Sp e c i a l  llee t i ng J u l y  1 6 ,  1 9 5 4 "  

w h i c: h  i nd i ca te d  t h a t  NSC •e•bers vou1d b e  c a l l ed t o  a c: 1 v i l  

de ! e nae e x e r c: i s e  o n  J u l y  1 6 ,  1 95 4 . 

1 0 .  The E i aenhow e r  t. i brary a t a t es , in a l e t t e r  to N N II R , 

da ted J u l y  1 6 ,  1 98 7 :  

" f r e s i d an t  E i aenhower ' a  Appo i n t me n t Boolts c:on t a i n  n o  e n t r y 

f o r a apeci a 1  a e e t i n g  on J u l y  1 6 ,  1 9 54 whic:h • i g h t  he v e i nc 1 uded 

a b r i e t i ng on IU · l 2 .  Even vhen the Pres ident had · ' o f f  the r ec:ord ' 

111e e t i n� s , t h e  Appo i n tment aoolta con t a i n  e n t r i e a  i n d i c: a t i ng 

t h e  t i •e o! the •e e t i n g  and the p ar t i c: i pa n t s  • • •  

The O e c: l a aa i f i c a t ion O f f ice o f  the N a t i on a l  S ec u r i t y  Counc i l  

has i n f o r111ed u s  t h a t  i t haa n o  record o f  any d e c: l aas i t ic:ation 

a c t i on having been talten on thia ae morandu• or a n y  o th e r  docuaenta 

on t h h  a l l eg e d  project • • •  

Robe c- t  C u t 1 e r , a t  the d i r e c t ion o f  freaident r: i a enhowe r ,  vas 

v i s i t i nq o v e rseaa a i l i tary i n a ta l l a t iona on t h e  day h e  a u pposed l y  

i s  .. ued t h i s  •e=oc a nd�JD - - - J u 1 y  .1 4 ,  1 9 5 4 .  T h e  Adm i n i s t r a t i on 
S e r i e s  in E i s enhove r ' s  Papers as P r e s i d e n t  con t a i n s  C u t l e r ' s  

memorandum a nd report t o  the P c e s i d e n t  u oon h i s  r e t u r n  f r om t h e  

t r i o .  The 111emorandu111 i s  dated J u l y  20 , 1 9 5 4  a nd ref e r s t o  

C u t l e r ' s  v i .s i t s to i n s t a l l a t ions i n  Eu rope a n d  Nl»r t h  A t r i c:a 

b e t w e en J u l y  3 and 1 5 . Al s o ,  w i t h i n  t h e  NSC S t a f f  Pa pers is a 

111e•orand u m  d a t e d  J u l y J ,  1 9 5 4 , ! ro• C u t l e r to h i s  t w o  s u bo r d i ­

nate s , J a111e s  s .  L a y  a nd .J .  P a t r i clc C oy n e ,  ox p l a in i n g how t !:l e y  

shou l d hand l e  N S C  ad 111 i :"l i s t r a t i v e  •• t t e r s d u r i nq h i s a bse n c: e ; 
would a a suae t h a t  i !  t !:l e  me11o ra ndum to Tw i n i nq w e r e g e n �o a n e ,  

I. .3 Y  or Coyne w o u l d  h a v e  s i � n ed i t .  • 

_y--.......r...�� _./ 
JO ANN W i t. t. I AI1SON 
Chie f ,  ll i  l i  tarv R e f e rence Branc:h 
ll i l i ta r "  Archives D i v i s i o n  



Aus dem Archiv : Fotofä l l e  von CENAP-He i lbronn , I I .  

von Jochen Ick inge r ,  CENAP-HN 

Fnl l " S t . Georqen" 

Hier nun der zwe i te Foto f al l ,  der b i s l ang von uns nicht verö f fentl icht 

wurde . Zwar wa r e i ne Veröffentl ichung in uns erer früheren Z e i tsch r i ft 

UFO-I NFORMAT ION gep l ant,  nac� dessen E instel lung kam es aber nich t 

mehr daz u .  Da ich d iesen F i lmfa l l als  ein QU IZ mit Buchpre i sen bring e ,  

hei8t d a s  au fmerk s am l es en . Veröffentl icht wurde d ieser F a l l 1 9 S 4  in 

N r . 9/ 1 0 ,  Oktober 1 9S4 , von MAGAZ IN 2 000 -natürl ich a l s  " UFO " . Neben 

l ächerl ichen , verwackelten und unsch arfen Nacht fotos von a l len mögl i= 

chen Pos it ions- und S i gnn l l ichte rn , wurde auc h ein Bild aus e inem 

Supe r-S-Film nbged ruckt ,  auf dem ein verwaschenes , unsch arfes ETWAS 

zu sehP.n ist . Z i tat : E ine andere und noch wei taus ungewöh nl ich ere Be= 

stätigung für das Au ftreten rätselha fter Flugobj ekte im Süd schwarzwald 

erhielt sch l ie 8 l ich am 09 . 0S . l 9S3  die Lehre rin Maria Franken aus Wesel 

im Rhe inl�nd . Sie hatte d i e  Landsch a f t  mit ih re r Super- S - F i l mkamera ge= 

fi lmt, und gl eich nach dem Entwickeln war ih r etwas s el tsames auf dem 

F i lm aufgefal len . In vier E inz elbi ldern näml i ch zeigte er, wie e in ro= 

t ierendes,  meta l l isches Flugobj ekt in acht Mete rn Höhe e inen Baum pas= 

s ierte . Zum Z e i tpunk t der Aufnahme j edenfa l l s  hat Frau F ranken nichts 

gesehen - war das UFO zu schnel l ,  oder befand es s ich i n  e iner anderen 

Dimens ion? " 

sowe it als:> MAGAZ I N  2 000 . Wie al l erd ings Herr Hes emann d ie " Rotati on"  

und d i e  acht Meter Höhe festste l lte,  wird woh l  das e inz igste Rätsel in 

diesem Fal l b l e iben . Auch die Behauptung, da ß es sich i n  e i ner anderen 

Dimens ion befunden haben könnte (warum war es dann überh aupt i n  unseren 

D imens ionen zu f i lmen? ) wi rd so ein fach in den Raum ges tel l t , als wenn 

es das natürl ich s te der We l t  wäre - ufologische Stilblüten . 

Da ( angebl iche ) UFO-Fotos und -Filme schon immer e in " T ick" von m i r  wa= 

ren, schrieb ich Herrn SAI ER an und bat um Abzüge der betre f fenden E in= 

zelb i l der.  Pos itiv überrascht war i ch ,  als  mir Herr Sa i er den Original­

Fi lmaus schn i tt übe r l i e ß , um mir selbst Abzüge fe rt igen zu l as s en . Bei= 

gefügt war nuch e i n  Berich t mit der Interpretation des Phänomens , Z i= 

tate : " • . •  Dies ma n i fe st ierte sich in Form einer Breith aubenglock e ,  d i e  

in mehreren dünne r und in e iner dickeren Mittel schich t übere inander 

l agern , mit meta l l ischem Gl anz e iner Körpe �l ichke it . Auf der Reihen= 

folge der B i ld e r  ist ers ichtl ich ,  wie das in s e i ner Cha rak te rist ik l ei= 

cht formveränderl iche , p l as tische Ob j ekt s ich e i nem in e i ner Wies enmul= 

de a l l e instehendem Laubbaum näh e rt ,  von dem gl eichze itig e i n  f e i ne r  

38 
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Strah l enhauch am unteren Te i l  ausgeht , der s ich dann durch die Baum= 

mi tte i ntens ivierte . Beg l P itet wird diese Ring-Glockenform von e i nem 

übe r der Horizonta l l inie rötl ichen L ichtkegel . Diese L ichtbi lder s i nd 

e i n  Pnrnl lel fal l zu dem des Hamburge r Po l iz i s ten Wi lhelm E isenbu rge r ,  

der bei Nachts trei fe mehrma l s  eine be l euch tete Ki rche fotograf ierte 

und �uf ei nem der Bi lder s ich ein n icht gesehenes UFO ( roter Ring m i t  

Kuppe l )  in Kirchturmnähe a u f  d ie Emu l s ion abbi ldete . In esoterischen 

K re isen ist bekannt, da8 UFOs n i cht nu r von materiel l en P l a neten , son= 

dern �uch von immateriel len We l ten kommen . E i ne andere Mög l ichke i t  

k�me noch in Betrncht : D a s  e igPnt l iche UFO ( v ie l le i�ht auch materi el l )  

befand s ich direkt Uber d i eser zone i n  höheren Regionen, wobei die ETs 

deren S eele auf höherer schwingu�g f requentieren, durch gedank l iche 

Transm is s ion oder Geräte fo tograf i eproj ekt ion des Raumsch i f fes,. · s i ch 

auf d iese Weise auf den F i lm mani fest ierten , was gle i chzeitig auch 

a l s  e i n  Gruß verstanden werden k ann . "  

Sov i e l  aus dem beigefügten Bericht,  das für s ich selbst spr icht und 

ich h i er nicht we iter kommentieren möchte . Nachdem ich den F i l maus = 

schn itt ansah ,  war ich zugegebenerma ßen schon etwas ratlos und wußte 

zu �nfangs n icht, was ich davon h a l te n  sol l te .  Nachdem ich die Abzüge 

bekam, e rgab sich mit dem I nhaber des Fotogeschä ftes e i ne Diskus s ion 

über mögl iche Urs achen, i n  deren verl auf wir dann j edoch auf d ie wahre , 

höchs t e infache Erklärung k amen . W ichtig is t ,  daß der F i lm aus dem 

f�hrenden Auto heraus gedreht wurde und das Ob j ekt etwa am Orts ein= 

gang von S t . Peter-Schmittenhaus en auftauchte . Mehr sol l nun aber ni= 

cht verraten werden . Wenn S ie meine n ,  dem Rätsel auf die Spur gekommen 

zu s e i n ,  dann schreiben S i 7 eine Pos tkarte an : Jochen Ickinger ,  Olga= 

s tra ße 1 3 ,  D-7 100 Hei lbronn . Einsendeschluß is t drei Wochen nach E r= 

s cheinen dieses CR . Von der Te i l nahme ausgesch loßen s i nd Mitarbeiter 

von CENAP-Mannheim, -Hei lbronn und Ex-Heidelbe rg# wi e gle ichsam deren 

Angehör i ge .  Der Rechtsweg ist ausgesch l ossen . 

Unter den richtigen E insendungen werden folgende Preise verl os t : 

l . Pre is : Charles Berl itz , " We l tunterg ang 1999" 
2 . Prei s : Charles Berl itz , " Das Atl a n t i s -Rätsel " 

3 . Pre i s : Johannes von Butt l ar, " De r  Menschhe itstraum" 

A l l e  Bücher sind Origina l ausgaben und gebunden . Und nun v iel Spaß am 

CR-UFO-Foto-Preisräts e l n  • • •  

Nachs atz von CENAP-Mannhe im : Das Jahr 1 988 wird uns au f die Spur des 

U FO-Foto-" Beweises" bringen ( oder auch nicht ) . Eine k l eine Serie von 

D iskus s ionen zum Spekt� der UFO- Fotos und - F i lme wi rd s icherl ich für 

viel Spannung und Aufregung sorgen . Auf ,  mit CENAP zum Kern des UFO­

PhMnomens • • •  
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von Rol and Ho rn , Erbach 

Z e i t raum : l . Ja nua r - 3 l . Ja nuar 1 9 88 

P l n.neten : 

Merku r : taucht im l e tz ten Mona tsd ri ttel tief im Südwes t e n  auf . Er k a n n  

am 20 . i n d e r  Abe ndd ämmerung erkannt werden . 

Gegen 18 Uhr s teh t d i e  schma l e  Sichel des zunehmenden Monde s  

4 Grad ö s t l ich v o n  Merkur, während i m  Südwes ten d ie s t rah l end 

hel l e Venus d i e  B l icke n.uf s i ch z ieht ! 

De r P l n. n e t  geht n a turgem ä ß  recht ba ld unter und zum Ende des 

Monn.ts hin n immt s e i ne H e l l igke it schnel l n.b . 

venus : tauch t ba ld n � ch Sonnenunte rgang a l s  erstes Ges t i rn i n  d e r  

Abendd ämme rung au f ,  i n  s üdwe s t l iche r R ichtung . D i e  U n te rg änge 

des h e l l e n  P l a ne t e n  verspä ten s ich zum Ende des M o n at s  h i n .  

M a rs : Der P l a net i s t  am Morgenh immel s ich tbar , kurz nach 5 Uhr im 

Südos ten , ve rb l a ßt gegen 7 Uhr wieder in der Morgend ämmeru ng . 

De r P l a ne t  e rsche i n t  noch recht kl e i n . Am 2 l . ha t  d e r  Mars e i n  

' Rend e z vous ' m i t  Ant ares . 

Jupi te r : verl agert s e i ne Unte rgänge auf d i e  Z e i t  vor M i t te rnach t .  

S a turn : Kann ab d e m  z we i ten Monats d r i ttel am Morgenh immel t i e f  im S O  

k napp vo r Sonnenau fgn.ng ge sehen werden . 

Stern s ch nuppe n :  

vom ! . b i s  6 . Jn.nu n. r  s i nd d ie Qun.d rant iden ( Boot i ten ) i n  de r zwe i ten Na= 

chthä l f te zu erwn.rten, d n. s  Maximum vom 3 . au f  den 4 . d . M .  H e l l e S t er n= 

schnuppen kommen dabei a l l e rdings nur sel ten vo r .  

D i e  A s t rowa rnun g  s te l l t e i n e  kurz e  D a rste l lung d e r  h e l l st e n  a s tronomi= 

s chf'n Obj ekte d . M . d a r ,  um mi::igl ichen UFO-Meldungen vo rzubeugen oder sol = 

ehe, d ie auf d e r  S ichtung a s tronomi scher Ob j ek te bas ieren , aufk l ä re n  

z u  he l f e n . 

E i ne aus führl i ch e  Da rste l l ung des Sterne n- und Pl anetenhimme l s  z u r  V er= 

wendung be i a s t ro nomi schen Beobachtungen i s t  im SUFOJ/Skywa tch-Magaz i n  

z u  f i nd e n . E i n  P robeexemp l a r  des H e f t e s  ist b e i  Thomas Buch e r ,  Schroz= 

berge r S tr . 6 , . 7000 S tuttgart 40, erh ä l t l ich • • •  
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UAJP JIDJEN'JrJI}FJIZJIJER'I 1 
von CENAP-Mannheim 

Auch im C ENAP-Arch iv g ibt es e i ne k l e i ne Ak te m i t  verme i n t l i ch U N I DEN= 

T I F I Z I E RT EN UFO-Wahrnehmungen , die wi r unte r UAP ( = Unbek anntes in d e r  

A tmos ph ä re s ich bewegendes Phänomen ) l aufen l a s s en . Immer wied e r  wur= 

d e n  u nd we rden d i ese wen igen E r e igni s s e  intern zur D i skus s ion ges t e l =  

l t  u nd e r s t  M i tt e  1 987 g a b  es he i ße und heft ige Deba tten z u  d i e s e n  s o =  

g e n a n n t e n  U F O s  i m  engeren S i nne . U n t e r  a nde rem ste l l ten w i r  i m  CENAP­

SONDERBAND vo n 1 9 8 1 ,  1 7 . September 1 9 8 1 ,  den " CENAP UAP-Nachwe i s "  vor . 

N"�chdem i nzwi schen der F a l l "Ma nnhe im-Wa l l s t ad t "  ( 2 5 . 1 2 . 7 6 ) al s S IR IUS­

Feh l i n t e rpretat i on erkannt wurd e ,  geht es dem F a l l " Hemsbach a . d . Berg= 

s t r<>. Q e "  ( l O . Ju l i 1 9 7 7 ) scheinbar an den Ha l s • • •  

I s t  d n. s  H emsbach-UAP i n  E ngl and aufgetaucht ? 

Mn.n k a n n  z u r  eng l i s chen UFO-Org a n i s a t ion YUFOS k r i t i s ch gegenübe rste= 

hen, aber e s  z e i gten s ich b i sher auch e i n ige pos i t ive Momente , d i e  

w i r gerne aufgre i fen wo l l en . • .  

Der H a s l i ngen-Fa l l  

Mr . u nd Mrs . F ie ld hous e leben abs eits ge l ege n i m  hüge l ig e n  Moorl and des 

Ro s s e n d a l e V a l l ey , irgendwo an der G re nz e  von Yorksh ire/Lancash i re . Das 

ex a k te Datum ihrer UFO-Wahrnehmung i s t  l ei d e r  unbekan n t ,  aber es s o l l 

M i t t e  Ok tobe r 1 9 86 gewesen s e i n . Es w a r  in d e r  Abenddämmerung, a l s dün= 

ne W o l k e n  l a ngs am am Himmel vorübe rz ogen,  d i e  Z eugen geben an , das es 

noch recht wa rm wa r .  Vom Wohnz immerfen s te r  aus s ahen s i e plötz l ich e i n  

" bl aues G l ühe n "  a m  H imme l . Innerh al b d e s  G l ühens konnten s i e e i ne " ova= 

l e ,  l ä n gl i ch e  und wei ßg lühende Gesta l t "  ausmach� n . Daraufh in besch l os= 

s e n  d ie F i e l dhous e ' s  ihre Wohnung z u  verl a s s e n , um d a s  Ob j ekt näh er i n  

Auge n s che i n  z u  nehmen . Das U F O  bewegte s ich v o n  Wes t n a c h  Ost unte r 

d e n  Wo lk e n  d ah i n . Da d i e  E rs che i nung s ich recht l angsam bewegte, be= 

s c h l o 11f' n  d fe Z eugen s ich das Ferngl a s  zu ho l e n ,  obgl e ich das Ob j ekt 

�uch so recht gut wahrzunehmen war . A l s da s Obj ekt am nähesten war, mag 

e s  e twa 1 1/ 2 Me i l en entfernt gewe s e n  s ei n .  Bere i ts nach 30 Sekunden 

l egte s i ch das UFO in " ei ne Schrägl age ,  so wie e i n  F lugz eug und es e r= 

sch i en so w i e  e i n  ovale r  Te l l e r . "  Gemäch l ich i'in Höhe gewi nnend z og d a s  

Obj ekt e i ne D rehung durch , wobei es durchs Ferngl as m i t  f ün f  L ichtern 

d eut l i c h e r  wurde -ein Geräus ch oder e i n  Kond e n s s t re i fen war n icht fe= 

s tg e s te l l t  worden .  Nach we i teren 60 S ekund e n  verl o r  s ich das Phänome n 

a l s schwn.ch e ,  b l aue G l ühe rschei nung am Hori z o nt . 

YUFOS - Reg i o n a lu ntersuch e r  Rodney Howa rth s tu f t  d i e s e n  Fa l l  . " a l s e i ne n  

i en e r  v i e l e n  Berichte über F lugz euge e i n ,  we l che unte r ungewöhnl ichen 

n. tmos ph ä r i schen Bed i ngungen zus tand ekn.m . "  Die QUEST-Red n.k t i on führte 
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d ;::o z u  we i te r  aus , d <"t s  F lu g z euge den " größten Übe l täter bei d e r  I d e n t i= 

f iz i erung von sub j ektiven E
.
rscheinungen dars t e l l en und v i e l e  Leute 

m i t  d i e s e r  K l as s i f ik a t i o n  wohl n icht übe re i n s t immen we rd e n ,  am wen ig= 

s te n  ga r d i e  z eugen . Trotzdem gibt es wenig Zwei fel , das e i n e  Reihe 

von n atürl ichen u nd küns t l ichen Ums tänden n atürl iche uAd gewöh n l iche 

D i nge unn a tür l i ch und ung ewöh n l ich erscheinen l as sen . Das g l e iche Phä= 

nomen n i cht übe r  dem e i ns am gel ege nen Moorland und in be s s e ren S ichtbe= 

d i ngungen geseh en , würd e woh l  kaum e i n  UFO, z . B . i n e i ner d ichtbes i ed e l =  
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t e n  G ro ßs tadt in F l ughafennähe au fkommen l a s s P.n . " Die H i nweise wie " d as 

Ob j ek t  z og be i "  u nd " bl aues gl üh e nd e s  L icht umgeben von e i ner we i ßen 

l ä ngl ichen G es ti=! l t" s i nd deutl ich . Du rchs F e r ng l n s  wurden dann d i e L i =  

c h t e r  d a rAu f s i chtba r !  Betrachten S i e  s i ch nun d ie Sk i z z e ,  we l che a u f  

grund d e r  o r i g i na l en Zeugenskizze v o n  YUFOS a n g e fert igt wurde . Erin= 

n e rn S i e  s ich bitte d a ran , d a ß  d ie ganze E r s ch e i nung s i ch von Links 

nach Rechts im S i chtbere ich der Z eugen beweg t e  und d abei s i ch schräg 

l egte u nd g l e ich s am anst i eg . YUFOS l egte d i e Z eugensk i z z e  zugrunde 

und m a l t e d i e  Fl ugzeugersche inung da rübe r ,  wobei d i e Licht eranordnung 

f a s t  pe r fekt mit der a l l geme i nen Aus l egung vo n Navigat ions - und Ant i ­

Ko l l i s i o n s l i chte rn übere i n s t immt . " D i e  p rimä re Funkt ion von j edem e i n= 

z e l n e n  Untersuch e r  sol l te es s e i n ,  d i e erfors chten Fäl l e  wenn mög l i ch 

zu e rk l ä ren" ,  i s t  der abschl ießende Komme n t a r  von der QUEST-Redaktion 

zu d i e s em F a l l ,  an we l chen wir uns nur ansch l ie ßen könne n . Als Quel le 

für den Art ike l d iente QUEST , YUFOS, Jan . - Febru ar 1 987 . 

Sch on bevor w i r  obigen Report von YUF OS e rh i e l ten, gab es in den ei= 

genen Re ihen e i ne lebhafte Ausei nand e rsetzung über uns e re verb l iebenen 

UAP - F ä l l e ,  haupts äch l ich ausgetragen von Joch en Ick inge r und R . Henke . 

E i n  Kna ckpunkt war dabei zweife l s frei d ie GERÄUSCHLOS IGKE IT der wahr= 

genommen e n  E rsche inung .  Hierzu faßte Rudo l f  Henke fol gendes zusammen : 

WAHRNEHMUNGSFEHLER B E I  FLUGZ EUGS ICHTUNG E N  

- G e r äuschlos i gke it 

Zum Thema d e r  G e r äusch l o s igke i t  von F l ugzeuge n darf ich A l l a n Hend ry , 

d e r  meh r a l s  1 . 000 I FO/U FO-Fäl l e  unte r such te , aus dem U FO HANDBOOK 

( Ga rd e n  C i ty ,  New York ,  l 9 7 9 , S . 3 8 )  z i t i e re n : 

" E i n e  d e r  g rö ßten Überra schungen i s t  d i e  U n fäh i gke it der berichtenden 

z eug e n , i rgend e i n  Geräus ch vom F lugz eug z u  h ö ren . Dies ist in e i ne r 

g a nz e n  Anzah l  von Fä l l en zum Vorsch e i n  gekomme n .  Wi r s ahen . . .  , da ß  so= 

g a r  von n i ed r i g  f l iegend en Flugzeugen . . .  in 9 1 % de r Vorkommn i s s e  n i e =  

m a l s e i n G e räusch vom Z eugen gehört wu rde . . •  

B e i  z w e i  versch i edenen Gel egenhe i ten f l og e i n  Hubschraube r im Ste i l =  

f l u g  s eh r  n ah e  übe r  me i n  Auto, d och e s  w a r  f ü r  mich trotz d e r  Nähe un= 

mög l ich , i rgendwe l che Ge räusche von ihm zu hören . "  

E s  i s t  a nzume rke n ,  daß Hend ry 4 2 6  ( ! )  F l ugzeu ge-Fäl l e  ( d a runter 2 3 0  

W e rb e f l ugzeug-Fäl l e) bea rbe itete und daher " e i n  wen ig" mehr E rfah rung 

auf d i e s em Gebiet be s i tzen dürf te . I n te res s an t  i s t  auch das E rgebn is 

von a l l e n Fä l l en ,  die untersucht wurd e n , d avon wurden 1 . 1 5 8 al s I FO 

u nd 1 1 3  a l s  UFO bewertet : In be iden K atego ri e n  l agen die Fäl l e ,  i n  

d e n e n  G e räus che gehört wurden , n u r  b e i  20 bzw 17  % .  Auch 'd i e  Hörbed i n= 

gungen wa ren be ide Male nahezu g l eich : 
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- im F re i en : 5 8/5 2 %, - i m Auto : 3 0/3 3 %, - im Haus : 1 2 /1 5 % ( S . 9 6 ) . Da= 

raus l a s s e n  s i ch ein i ge bemerkenswerte Schl üße - ziehen : Zum ei nen z e igt 

s ich , da8 die Geräuschdämpfung im Auto durchschnittl ich b i s  z u  50 % 

beträgt . zum A nd e ren s i nd d i e  ähnl ichen Zahlen von I FO/U FO- E inschä t = 

zungen ( d i e  im Rahmen d e r  St andardabweichung a l s  gl e i ch zu bet ra chten 

s i nd ) s iche rl ich n icht z u fä l l ig zust a nde gekomme n ,  so d a ß  man s i ch 

f ragen mu 8 ,  w i e  wah rsche i n l ich es i s t ,  daß angebliche U FOs im Durch= 

sch n i t t  den g l eic hen Geräuschpegel wi e Fl ugzeuge und Hub s ch raube r 

ve rurs achen . D o c h  d ami t n i cht genug : Da d i e  L au t s t ä rkeemp f i ndung f re= 

quenz abh ä ngig i s t ,  müßte man s ogar an nehme n , •  daß d ie a l s  UFO e i nge= 

s ch ä t z t e n  Ob j ekte durch s chni t t l ich auch die gl e ichen F requenz en w i e  

i rd i s che F l ugkör p e r  aus s enden . Da drängt s ich n a t ü r l ich d i e  Vermutung 

au f ,  d a ß  be i d e  K a t egor i en i n  W i rk l ichkei t iden t i sch s i nd - und da m�n 

die I FO - F ä l l e  n ic h t  a l s UFOs ansehen k ann, so ndern nur der umgekeh rte 

sch r i t t  mög l ich i s t ,  f ä l l t  es schwe r ,  d ie s e  Ident i tä t e n  anders zu d eu= 

ten ! 

v i e l l e icht s o l l t e  man auch bed enken , daß ( fa s t ) nur dann F l ugz eug-

" U FO s "  geme l de t  werd e n ,  wen h  K E IN G e räusch g�hört wurd e ,  denn wen n e i n  

( d eut l i ches ) Mo t o r enger äusch wah rgenommen wird, dürft e n  d i e  B eobach= 

ter ihre S i c htung i n  d e r  Rege l s elbs t a l s  d a s , was s i e i s t ,  ident i f i= 

z i e ren . . .  ! 

- N i ch twah rnehmu n g  d e r  Formen be i Nacht 

" In d e n  me i s t en F ä l l en waren die Lichter der F l ugz euge d as e inzige De= 
tai l ,  d a s  be i Na cht gesehen werden konnte, die Z eugen h a l t en j ene Ge= 

s t a l t  für d<'ls Obj ekt, d ie s ie durch Verb i ndung d e r  L ic h te r erz i el e n "  

( S . 3 6 ) . Hendry gibt zwar diesmal keine Z ah l en an ,  doch d a r f  m a n  davon 

ausgehen, d a ß  mit den " mei sten "  Fäl l en deut l ich übe r  50 % d e r  F l ug= 

zeugfäl le gemeint sein d ürften. Damit so l l t e ein E i nw a nd aus unseren 

e igenen Re i h e n ,  der s i ch auf me i ne E insch ä tzung d e s  Herosbach - F a l l e s 

bez i eh t ,  von k ompetente r S e ite entk rä ftet s e i n .  

Daß bei Nach t d i e  untersch ied l ichsten Formen wah rgenomm e n  werden , z e igt 

H e nd ry an e i n e r  g a nz e n  Reihe von Beispielen : Die Palette reicht von 
"typis chen" U n t erta s senges t a l ten und " ve rschwommenen l e uchtenden wei= 
Ben Ova l en" ( s. wieder F a l l  Hemsbach) bis zu f l i egend e n  D r e i ecken . I n  

1 5  % d e r  F ä l l e  wu rd en üb r i gens vier Winke l sei ten ges ehen. 

- Wah rnehmung d e r  L icht er a l s  " rotie rende" L icht er 

Obwoh l es von wah rnehmungspsy cho l og i s cher Sei te he r  eig en t l ich ev ident 

i s t ,  d n 8  b l i nkende L ichte r -vor al l em i n  der Dunk elh e i t - wi e rot i e re n= 

de Licht�r e r s c h e i nen kÖ nnen, wurde auch d ie s e r  F ac t ,  obwqh l er sogar 
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bei Sternen und Pl aneten auftaucht ( s. Fall Püttlingen, 1 98 6 ) , vo n 
einiqen Kol l egen mit Skeps i �  betrachtet. Hendry bestätigt anh a nd 

" seiner" Fälle d ie s e  Aus s age sowohl b e i  Fl ugzeugen a l s  a uch be i S t e­

rnen und Pl aneten : "Die Reihen von abwechselnd blinkenden Antiko l l i= 
sions lichtern an den Flüge l spitzen erzeugen den Eindruck, daß die 
Lichter rotieren. " ( S. 3 8 )  

- Das scheinbare plötzlich verschwinden 

Hendrv schreibt dazu : " Eine weitere übl iche I l l us ion kommt vor, w e n n  

die Fl ugzeugl ichter abge schal tet werden oder währetirl der Änderung des 
S ichtw ink e l s  des Flugzeuges p l ötzl ich verschwi nden. Der Zeuge vermu� 
tet dann, daß das UFO vers chwand o der plötzlich außerhal b des S i ch t he= 

reichs verschwand" ( S. 38) . 

Hiernach mu ß der Fa l l  Hemsbach neu betrachtet werden, Henke hat s i ch 

bei e i ner eigenen Beobachtung von einem nahe startenden mi litärischen 
Kurierfl ugzeug sel bst davon überzeugt, daß " weißblnue" Leuchtstrichc 
an der Rumpfunterseite aufgrund von Reflexen eines weißen L icht e s  am 

Rumpf der Ma schine entstanden. Er führte gar eine neuerl iche t e l e f o= 

nische Befragung mit Zeuge Rech in Hemsbach durch und er t.�hr so , daß 
dieser wohl keine grundl egende Änderung seiner damalig�n Ans ichten 
vertrat, doch einschränkte : " Man sieht hier als mal was ähnlich(i> S. " 
Auf die Frage, was er nun mit " Ähnl ic{lem" meinte, führte er dies auf 
mi l itärische Kuri erflugzeuge zurück ! Schon in der 7 7er U Ptersuchun0 

von CENAP-MA war festgestellt worden, daß tats ächlich kle i ne Kurier= 
maschinen der US-Luftwaffe in unmittel bare Nähe nächtling s operj eren, 
wenn auch der übliche Flugweg nicht über das Haus des Beobachters füh= 
rt, sondern weit vor ihm vorbei. Hierdurch verändert sich die Sichtper= 
spektive von GEWOHNT auf UNGEWOHNT und schon wird aus dem ansonsten 
alltäglichen Fluggefährt ein unalltäglicher Anbl ick. Eines der CENAP­
Argumente gegen eine Flugzeug-Einstufung war se inerzeits, die von 
den Zeugen angegebene Größe von angeb l ich einer GRAPEFRUIT bei aus ge= 
strecktem Arm und die Geräuschlosigkeit des Ob j ektes. Es l ieß s ich 
jedoch berechnen, daß das erwähnte Flugzeug von ca . lO m L ä nge au s 600 
m Entfernung bereits in 2 -facher Vollmondgröße erscheint ( ! )  und da 8 
des sen Geräuschpegel in dieser Entfernung unterhalb der L auts t ä rk e  
von Blätterrauschen fallen kann. 

Somit erklären wir den ehemaligen CENAP-UAP-Fa l l  HEMSBACH zum IFO aus 
der Kategori e  FLUGZEUG . Dank an R. Henke und YUFOS . Es zeigte sich h ier 
deutl i ch, daß man Erfahrungen und Erkenntnis se immer wieder neu auch 
�uf alte UAP-E ins ohätzungen anwenden muß und auch kann. Betonen gi l t  
e s  � n  dieser Stell e  auch, daß wir wohl die letzten Forscher wären � die 
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s ich der e i genen Vorfä l l e  nicht bewu ßt s ind und nicht be reit s i nd e i n e  

Revi s i on durchzu füh ren , we nn e s  d a z u  an der Z e i t  ist ! E5 wurden s ich= 

erl ich v ie l e  Feh l er i n  der G ründungs - und Aus bi ldungsz e it von CENAP 

gemacht , aber wem kann dns n icht pas s i eren -gerade a l s  Amateur auf e i= 

nem S ektor der Pa ra-oder Grenzwi s s e n s chaften der r�ht umstritten i st 

und wei tgehe ndst ohne äußere Unterst ü tzung unte rsucht werden muß . Prob 

l ema t i s ch war es s icherl ich auch b i s  Dato , d a ß  ma n quas i ohne Grund= 

l agenwi s s en und G rundl agen-L iteratur e i n e r  Thematik gegenüberst�ht , 

d i e  s ich grund s ätz l ich imme r w i ed e r  n eu ge sta l tet und mit neuen Prob= 

l ernen aus ge rüs tet auftut - eben e i n  s chwer z u  f a s s endes Phä nomen ,  b e i  

d em e i n Fa l l  immer a nd e rs � l s  d e r  a nd e re Vo rf a l l  abl äuft und mit a n= 

d P re n  i nnPren und äußerPn Ch arakte ri s t iken bet rachtet werden mu ß .  

Sowe i t  � l so d i e s e r  CR. Für 1 988 h ab e n  w� r vie l e  Berichte vorbe re itet . 

I h ne n ,  werter L e s e r ,  wün schen w i r  e i n  erho l s ames WEIHNACHTSFEST und 

e i n  gu tes 1988 . H a lten S i e  uns we i t e .uhin d ie " Stnnge " , h e l fen S ie u ns  

und werb en S i e  f ü r  uns -d ami t  d e r  CR wei t e rh i n  erscheinen kann • . .  

CENAP- ARCHl'l 
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